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Charlottenburg nach dem 


wir Beweiſe des Wohlwollens erhalte 


38. Jahrgang. 


unziger gz 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen P 


Nr. 21138. 


oder deren Naum 20 Pf. 


Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Ordre über die Militärmuſiker. 


Berlin, 10. Januar. Dor einigen Tagen iſt 


eine Cabinetsordre des Kaiſers durch Verfügung 
des Kriegsminiſters zur Kenniniß gebracht 
worden, welche beſtimmt, daß Militärmufiker auf 
öffentlichen Tanzvergnügungen nicht in Uniform 
ſpielen dürfen. Die Orore ermächtigt jedoch die 
Regimentscommandeure, in begründeten Aus- 
nahmefällen Abweichungen du geſtatten. Der 
Aaifer hat ſich ferner dahin ausgesprochen, daß 
auch, abgeſehen von dem Spielen bei öffentlichen 
Tanzvergnügungen, das Tragen deruniform beilus- 
übung öffentlicher Mufikthätigkeit einzufhränken 
ſel; nur dann ſoll es geſtattet ſein, wenn 
die Muſikkapelle geſchloſſen oder wenigſtens 
ein namhafter Theil derſelben unter Führung 
ihres Dirigenten auftrat. Nicht entgegen ift die 
Ordre dem Auftreten der Militärmuſiker in 
uniform, auch in kleinen Trupps, g bei 
Zeſtlichkeiten von Kriegervereinen. Zuſtändig 
für die Erlaubniß des Spielens und Tra- 
gens von Uniformen ſind die Regiments 
commandeure. Ferner hat der Kaiſer die Er- 
wartung ausgeſprochen, daß die Ausübung des 
Muſikgewerbes durch die Militärmufiker dauernd 
überwacht und den berechtigten Klagen der Civil- 
muſiker wegen der Concurren der erſteren thun- 
lichſt Rechnung getragen werde. 


Ber 


*. 
ö 


iedrichſtraße fuhr, lief 


burg durch die Kaiſer Fr 


ein Töpfer aus Nixdorf hinter dem Wagen ber 
und rief dem Kaiſerpaare mehrere rohe, nicht 


wiederzugebende Beleidigungen zu, die das Kaiſer- 
paar gehört haben muß. Der ſchon vorbeſtrafte 
rüde Patron lief dann in ein Kaus und ver- 
ſteckte ſich, wurde aber bald aufgefunden. Bei 
der Zejinahme ſimulirte er Trunkenheit. Er iſt 
dem Charlottenburger Amtsgericht zugeführt 
worden. 

— der Oberpräſident von Brandenburg, 
v. Achenbach, hat die Verfügung des Berliner 
Magiſtrats betreffend die Wahl der Kaſſenärzte 
aufgehoben. 

— der Polizeipräſident von Berlin hat mit 
Rückſicht darauf, daß der Geburtstag des Kaiſers 
in dieſem Jahre auf einen Sonntag fällt, ſeine 
Organe angewieſen, an dieſem Tage die Aus- 
ſtellung von Waaren in unverhängten Schau- 
fenftern nicht zu inhibiren, wenn das Schau- 
fenſter der Bedeutung des Tages entſprechend 
. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 


i r Feier des 152. Stiftungsfeltes, 
Sitzung am Tage > 3 


Der Director der Geſellſchaft, Fr. Prof. Momber, 


erſtattet nach der Begrüßung der neu eingetrete- 


nen Mitglieder und der Gäſte den Jahresbericht 
für 1894. Zunächſt giebt Redner der Trauer 
warmen Ausdrud, weiche die geſammte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Welt über den unerſetzlichen Berluft des 
im vergangenen Jahre dahingeſchiedenen Helm- 
holtz empfindet. Dann fährt Redner fort: „Der 
Trauer um dieſen großen Mann, die wir mit 
der ganzen gelehrten, Ja mit der ganzen gebilde- 
ten Welt empfinden, ſchlleßt ſich die Trauer um 
den Berluft unferer Mitglieder ae Br 
aller Erinnerung ſte der der nd 
eine Reihe von Jahren an ober e 
der Provinz geſtanden, Herr in unſesen 
o. Genfthaufen. e haben, Ebrenmlelle be- 
Sitzungen unſer hochgeſchätztes Ehren belt ger 
grüßen können, oft haben wir 22 Natur- 
habt, ſein Intereſſe für Mathematik in haben 
wiſſenſchaften zu erkennen, noch 17 mit de m 
er die Arbeiten unſerer Gefellihaft jederze 
unterſtützte. Seine warmen Worte der An- 
erkennung und des Glückwunſches zu unſerem 
150 jährigen Stiftungsfefte werden noch lange bei 
uns nachklingen.“ 

Es ſchieden ferner aus dem Leben Die Mit- 
glieder: Geh. Rath Dr. Auguft Hirſch-Berlin, 
Landtags - Abgeordneter ge ſch r 85 
f a f 
Momber-Marienburg, Stobbe, Conful 


4 r. 
komki, Dr. weiße reibeſther Glaubitz, ſammt⸗ 


Ty. Rodenacer, Brauere r Geste 
üch aus Danzig. Das Andenken de 
EEE den Anweſenden durch Erheben von 
den en geehrt. 5 

Zu ee er — —— De er 
der Geſellſchaft, Herr Prof. Dr. 
80 Jahre dieſen Poften bekleidete, und der Neſtor 


decorirt oder illuminirt iſt. Auch iſt den Geſchäfts⸗ 


* 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und fluslandes angenommen. 
bezogen 2.25 Mk. mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., 


inhabern die Keranziehung ihrer Angeſtellten zur 
Ueberwachung der Illumination der Schaufenſter 
geſtattet. 


Berlin, 10. Januar. Bei der heute Vormittag 


beendigten Ziehung der 1. Klaſſe der preußiſchen 


Lotterie fiel: 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 224.094, 

— der hatholiſche Arbeiterwahlverein in 
Münden hat einſtimmig eine Refolution ange- 
nommen, in der die Erwartung ausgeſprochen 
wird, daß die Centrumsfraction der Umſturz⸗ 
vorlage die Genehmigung verſagen wird. ö 

— Der „Gtuttgarter Beobachter” hält feine 
Mittheilung über die Verſchiebung der Reform 
der Militärſtraſprozeßordnung trotz des officiellen 
dementis aufrecht. 

Hamburg, 10. Januar. Das Waſſer auf der 
Unterelbe iſt noch ſo flach, daß die unterhalb 
Altona feſtgefahrenen neuen Dampfer der Pachket⸗ 
ſchiffahrt-Geſellſchaft leichtern müſſen. 

Kiel, 10. Januar. Der auf der afrikaniſchen 
Station befindliche Kreuzer „Seeadler“ hat fo 
umfangreiche Keſſelreparaturen nöthig, daß er 
nach Bomban beordert iſt. Mehrere Majdiniften 
und Arbeiter ſind von der hieſigen Werft nach 
Bombay abgefahren. 

München, 10, Januar. Die „Münch. Neueſten 
Nachrichten“ melden, daß in Fuchsmühl neue 
Ordnungsſtörungen vorgekommen ſind. Die 
holzberedhtigten Bauern beſchimpften und be- 
drohten die Gendarmerie und fingen mit den 


Arbeitern der Zollern'ſchen Lehnsgüter Schlägerei 
an, weil dieſelben nicht die Arbeit niederlegen 
wollten. — = 


7 li * nt H. 
6. bairiſchen Eheveauglegers-Regiment hat ſich 


Freibur er beef 10. Januar. Der Profe 
Ph. a eſigen Univerſität, Warbu 


zum Nachfolger von Profefior Aund nach Berlin 
berufen worden. 

Wien, 10. Januar. Das „Neue Wiener Journal“ 
hatte eine Volks abſtimmung über das Wahl- 
recht veranſtaltet. Abgegeben wurden auf = 
Redaction 22 700 Stimmen, von denen 20 800 
für das allgemeine, directe Wahlrecht waren, 
darunter waren Stimmen von Staats beamten, 
Grundbeſitzern, Profeſſoren und Offizieren. Dieles 
Ergebniß hat großes Auffehen erregt und wird 
wahrſcheinlich auch Gegenſtand einer parlamen- 
tariſchen Debatte werden. 

Paris, 10. Januar. Der deutſche Botſchafts - 
ſecretär Cegationsratb v. Schön hatte ſich zum 
Minifter des Keußern, Kanotaux, begeben, um 
im Namen der deutſchen Regierung Einſpruch 
gegen die fortgeſetzten Behauptungen zu erheben. 
daß Dreyfus in Beziehung zur deutſchen Bot. 
——.. 
der deutſchen Geologen, Kerr Geh. Hofrath 
Dr. Geinitz - Dresden, bei Gelegenheit feines 
80. Geburtstages ernannt worden. iten 

Wegen jeiner vielen verdienſtreichen Arbe 19 
auf dem Gebiete der Aftronomie, der Optik u 
Inſtrumentenkunde hat die fell 
ſophiſche Fakultät den Astronomen der 1 
ſchaft, Kerrn Aanfer, zum Doctor honoris ed 
ernannt. N Pu- 

Die Zahl der einheimiſchen ordentlichen 1 7 
glieder beträgt gegenwärtig 188, die der 7 — 
wärtigen 103, der correſpondirenden 49 und 
Ehrenmitglieder 8. 5 Ha 

Sitzungen mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen ha 
11 ſtattgefunden. 85 
1 her en Sitzungen in den d 
chiedenen Sectionen ein ergegangen. 

Das in dem verfloſſenen Jahre abgeſchloſſene 
Doppeiheft, das 3. und 4. Heſt des 8. Mano 
der Neuen Folge der Schriften der Oeſelſchag 
welches eine ganze Reihe wiſſenſchaftlicher Ab⸗ 
handlungen enthält, ift vor etwa drei Monaten 
in die Hand jedes Mitgliedes gekommen. Dee 
erfte Heft des 9. Bandes ift bereits in Angriff 
genommen. 

Diefe Deröffentlichungen in größerem Umfange 
werden durch die Freigebigkeit des Landtages 
der Provinz; Weſtpreußen ermöglicht, weshalb 
dem Provinziallandtage auch bei dieſer Gelegen- 
heit der beſondere Dank der Geſellſchaft ausge; 
ſprochen wird. } 

Im Laufe des letzten Jahres find mit der Ge- 
ſellſcaft in Schriftenaustauſch getreten folgende 
Inſtitute und Vereine: Greiz, Verein der Natur- 
freunde; a Geologiſche Foreningen; 
Montevideo, Mujeo Nacional; Kalle a. S. Pro- 
vinzial-Mufeum; 


Verein. Außer 
Tauſch er Schriften hat die Geſellſchaft 


eine Reihe von Bücherſpenden erhalten, 


— 


Breslauer philo- 


Neben dieſen allgemeinen 


Poſen, Naturwiſſenſchaftlicher 
den zahlreichen durch Kauf und 
deren 


Titel und Geſchenkgeber in dem laufenden Hefte 
der Schriften werden veröffentlicht werden. Be- 


Abend -Ausgabe. 


Zeitung 


rovinzen. 


— 


früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt-Expedition, \ 
Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthic. Nachrichten“ 2 Mh., durch die Poft 
durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


Ketterhagergaſſe d, bei ſämmtlichen 


ſchaft geſtanden habe. In Folge dieſes Beſuches 
iſt dann die (in unſerer heutigen Morgennummer 
telegraphiſch mitgetheilte) Note der „Agence 
Kavas“ erſchienen. 

Paris, 10. Januar. Die italieniſche Regierung 
hat ihren bisherigen Botſchafter Reßmann des- 
halb aus Paris abberufen, um die franzöſiſche 
Regierung zur Abberufung ihres Botſchaſters 
aus Nom zu beſtimmen. Crispi beſchuldigt den 
franzöſiſchen Botſchafter offen, daß er der Urheber 
der feindſeligen Artikel gegen ihn in der fran- 
zöſiſchen Preſſe ſel. 

London, 10. Januar. Der frühere Premier- 
miniſter Lord Salisbury erklärte auf eine an 
ihn gerichtete Frage, ob jetzt bei dem Nieder- 
gange des Ackerbaues der geeignete Moment 
zur Wiedereinführung der Schutzzölle ge⸗ 
kommen ſei, nach ſeiner Meinung ſei in abjeh- 
barer Zeit keine Ausſicht vorhanden, daß der- 
arlige Maßregeln getroffen werden könnten. 

London, 10. Januar. Bei einer politiſchen An- 
ſprache in Dundee erklärte der Depotchef im Aus- 
wärtigen Amt, Robertſon, daß die Regierung 
trotz ihres Wunſches, die maritime Ueberlegenheit 
Englands zu wahren, mit Freuden ein Abkommen 
mit den anderen Großmächten begrüßen würde, 
welches das fortwährende Wachſen des Wett- 
kampfes um das maritime Uebergewicht ver ⸗ 
hindern könnte, Robertfon wird jetzt bezichtigt 


durch ſeine Rede indiscret ein Geheimniß des 


britiſchen Cabinets preisgegeben zu haben. 
London, 10. Jan. die geſtrigen Abendblätter 
veröffentlichten ein anderweitig nicht beſtätigtes 
Gerücht, Londoner Anarchiſten hätten einen hohen 
ranzöſiſchen Polizeibeamten ergriffen und ihn 


* 
3 


die Meldung für ſehr u 


7 


ıbrvürdig. 


Neujahrsempfang, er habe es fatt, länger @e- 
fongener im PBatican zu fein und er fühle jetzt, 
nachdem er ſiebzehn Jahre eingeſchloſſen geweſen 
ſei, das jedem Menſchen innewohnende Bedürfniß, 
einmal auch einen anderen Horizont zu ſehen. 

Brüſſel, 10. Januar. Das Miniſterium hat 
endgiltig die Ausführung des Brüfjeler Meeres- 
hafens mit Hilfe der Provinz Brabant und der 
Brüſſeler Stadtverwaltung beſchloſſen. 

Petersburg, 10. Januar. In Dmitromwskaja 
entgleiſte ein Zug der Rjäſan-Ural-Eiſenbahn in 
Folge falſcher Weichenſtellung. Eine Locomotive 
und zehn Waggons wurden zertrümmert. Dier 
Perſonen wurden getödtet und viele ſchwer ver- 
wundet. 

Petersburg, 10. Januar. Zum Verkehrs- 
miniſter iſt der Geheime Rath Kulomſin, bisher 
Geſchäftsführer des Miniftercomites, und zu feinem 
Adjuncten Geheimrath Salkow ernannt worden. 
EEEEPFPPPPPP CCG CCGCGP(CGCGCTGTCbC ò ⁵ꝙi 


ſonderer Dank für die wichtige Bereicherung der 
Bücherſchätze wird Sr. Excellenz Herrn Staats- 
miniſter v. Goßler, den Herren Geh.-Rath 
Dr. Galle-Breslau und Geh.-Rath Dr. Abegg, 
Kerrn Buchhändler Bertling und Fräulein Alins- 
mann hier im Namen der Geſellſchaft ausge- 


ſprochen. 

An die Bibliothek ſchließt ſich ein ſeit zwei 
Jahren eingerichtetes Leſezimmer, in welchem 
alle eingegangenen Schriften eine Zeit lang für 
die Mitglieder zur Benutzung ausgelegt werden. 

Die dem Provinzialmuſeum zur Benutzung über- 
wieſenen Sammlungen der Geſellſchaft find 
durch Geſchenke ſeitens des Kerrn Prof. Bail und 
des Petriſchülers Behrend bereichert. 

Aus der Humboldiſtiftung erhielten die Herren 
cand. med. Boretius und Michelfohn auf Grund 
der von ihnen eingereichten Arbeiten je ein 
Stipendium. Wahrſcheinlich wird die Geſellſchaft 
ſchon im nächſten Jahre dank den bei Gelegen- 
heit des 150 jährigen Stiftungsfeſtes zugegangenen 
Schenkungen und dank dem Stobbe'ſchen Legat 
in der Lage ſein, noch ein drittes Stipendium zu 
vergeben. 

Schon im vorigen Jahresbericht wurde mitge- 
theilt, daß Se. Excellenz Kr. v. Goßler von dem 
Herrn Cultusminiſter eine Förderung der Beob- 
achtungen auf der Sternwarte der Geſellſchaft 
erbeten habe. In dieſem Jahre iſt nun die 
Bewilligung einer jährlichen Zuwendung von 
500 Mark aus Staatsmitteln zur Förderung 
aſtronomiſcher Beobachtungen erfolgt. 

Mit Hilfe dieſer Zuwendung iſt die Einrichtung 
einer mechaniſchen Werkſtatt im Haufe der Gejell- 
ſchaft und die Einſtellung eines geſchichten Me- 
chanikers als ſtändigen Gehilfen des Aſtronomen 
ermöglicht. In dieſer Werkſtatt find zuerſt die 
Inſtrumente hergeſtellt, die Herr Dr. Kayſer zu 


ſeinen ee entworfen hat. 


Außerdem iſt faſt ganz vollendet eine Winkel- 
theilmaſchine, 
ftellt war, 


welche im Sitzungsſaale ausge- 


ter Androhung von Gewalt gezwungen, gemifje | 
iaisangelegenheite zu enthüller is letzt 


Ze 
n- 


om, 10. Januar. Der Papft erhlärte beim 


Waſhington, 10. Januar. Das Repräjentanten- 
haus hat die Vorlage angenommen, nach welcher 
wegen der Ruheſtörungen in Armenien ameri- 
kaniſche Conſulate in Erzerum und Charput 
errichtet werden ſollen. Das Haus lehnte ſodann 
den Antrag, eine Abſtimmung über die Regierungs- 
vorlage betreffend die Währungsreform vorzu- 
nehmen, mit 129 gegen 122 Stimmen ab. Damit 
iſt die Vorlage endgiltig verworfen. 

— Präſident Cleveland hat eine Botſchaft an 
den Congreß gerichtet, in der er empfiehlt, Hawai 
zu geſtatten, England eine Inſel zu verpachten, 
um auf derſelben eine Station für das Tele- 
graphenkabel von Ausſtralien nach Canada 
herzuſtellen. 


Buenos Anres, 10. Januar. Der Streik der 
im Hafen beſchäftigten Arbeiter und Seeleute hat 
den Verkehr im Kafen vollſtändig lahm gelegt. 

— In Mendoza find durch Ueberſchwemmungen 
zwanzig perſonen umgekommen. Der durch die 
Fluthen angerichtete Schaden wird auf zwei Mil- 
lionen Peſos geſchätzt (ca. 8 Millionen Mark). 


Empfang beim Zaren. 

Wien, 10. Januar. der „Pol. Correſp.“ wird 
aus Petersburg gemeldet, der Zar werde am 
15. Januar n. St. eine große Anzahl Deputationen 
von Städten, Dorfgemeindeverwaltungen, wifjen- 
ſchaftlichen und anderen Vereinen ꝛc. empfangen, 
um ihre Glückwünſche entgegenzunehmen. Man 
ſieht dem Empfang mit großer Spannung ent- 
gegen, da der Zar, wie in unterrichteten Kreiſen 
verlautet, dieſen Anlaß zu einer bedeutſamen 
Kundgebung benutzen will. 


danzig. 10. Januar, 
* ſturzvorlage im Reichstage. 
Die Debaite hat nun wohl ihren Höhepunkt 
überſchritten. die Abrechnung des lern 
Betr mm mit dem Abg. Auer brachte eigentlich 
rogramm, welches mf denn das Stumm'ſche 


. mit » . 
activen und paſſiven Wahlrechts . bes 


kraten beginnt und mit der Ausmelfung der 
Kgitatoren ſchlieft, iſt, wenn auch nicht in dieſer 
prägnanten Form, in der conſervativen Preſſe 
ſchon zur Genüge erörtert. Ernſt iſt der von 
ihm ſkizirte Geſetzentwurf zur Abtödtung 
der Socialdemokratie natürlich nicht zu nehmen. 
Wenn es mit ſolchen Gewaltmaßregeln ſich machen 
ließe, dann müßte doch eigentlich Rußland am 
ſicherſten vor Attentaten und Gewaltthätigkeiten 
geweſen ſein. Die Geſchichte aber lehrt bis in 
die neueſte Zeit eiwas ganz anderes darüber. Die 
übrigen intereſſanten Geſtändniſſe, die „König“ 
Stumm machte, zum Beiſpiel, daß die Gewerbe- 
ordnung ein Ausnahmegeſetz gegen die Arbeit- 
geber ſei, haben für die vorliegende Sache keine 
Bedeutung. 

Der Führer des bairiſchen Centrums, Herr 
Gröber, ſtellte zwar den Antrag auf Com- 
miffionsberathung, ſprach ſich aber gleichzeitig mit 
einer Deutlichkeit gegen dieſes „Ausnahmegeſetz“ 
aus, die ſelbſt den Herrn Staatsſecretär Nie ber- 


Für die Unterhaltung der beiden Stationen zur 
Mefjung der Wolkenhöhen hat die noch fehlende 
Summe in liberalſter Weiſe die Provinzial-Com- 
miſſion zur Erhaltung der weſtpreußiſchen Muſeen 
bewilligt. 

Für dieſe Unterſtützungen dankt Redner den 
hohen Behörden, beſonders den hohen Chefs 
derſelben im Namen der Geſellſchaft. 

In der letzten außerordentlichen Sitzung am 
19. Dezember iſt für das neue Geſchäftsjahr der 
alte Borftand wiedergewählt und der Etatsentwurf 
für 1895 genehmigt. Er ſchließt ab für 1894 in 
Einnahme und Ausgabe mit 9624 Mk. Im Anſchluß 
an dieſen Bericht giebt der Secretär der Geſell- 
ſchaft, Herr Sanitätsrath Dr. Semon, eine 
Ueberſicht über die in den 11 ordentlichen 
Sitzungen abgehaltenen Vorträge und wiſſen- 
ſchaftlichen Mittheilungen. 

Kierauf berichten die Vorſitzenden der einzelnen 
Gectionen über die wiſſenſchaftliche Thätig⸗- 
keit in dieſen, zunächſt Herr Geh. Rath 
Dr. Abegg über die mediziniſche Section (Aerzte- 
verein), welche 7 Sitzungen abgehalten hat, dann 
Herr Dr. Oehlſchläger über die anthropologiſche 
Section mit 4 Sitzungen, Herr Oberlehrer Evers 
über die Section für Phnfik und Chemie und 
Herr Regierungsrath Delbrück über die mifjen- 
ſchaftlice Thätigkeit des der Geſellſchaft als 
Section angehörenden Fifchereivereins, derſes ſich im 
verfloſſenen Jahre zur Aufgabe gemacht hatte, vor- 
nehmlich die Beobachtungen über die Wanderfiſche 
und die Unterſuchung unſerer Gewäſſer fortzuſetzen. 

Der ausführliche Kauptbericht und die genauen 
Einzelberichte werden in dem nächſten Kefte der 
Schriften der Geſellſchaft wörtlich abgedruckt 
werden. 5 

Hierauf ſpricht Herr Prof. Momber über 
die Darftellung der Mitteltemperaturen 
Danzigs durch Chrono-Ifothermen mat 


den Kleefeld'ſchen und Strehlke'ſchen Beob⸗ 
der zweiten Hälfte 


achtungen. = 
In Danzig find bereits in 
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Politiſche Ueberſiccht. 
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rn 
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ding in eine ftark elegiſche Stimmung verſetzte. 


Die Spannung, mit der das Derdict des Centrums 


erwartet wurde, gab ſich auch darin zu erkennen, 


daß aus den entfernteſten Theilen des Hauſes 
die Abgeordneten ſich herandrängten, damit 
ihnen nur ja kein Wort entichlüpfte. Und es 
lohnte ſich in der That. Herr Gröber hatte den 
Muth, die Hetze gegen die liberalen Profeſſoren, 
die den Unglauben predigen, auf feine Fahne 
zu ſchreiben, 
Herr Nieberding, 


der ſchließlich ſo ziemlich 


allein an der Miniſterbank übrig geblieben war, 
ſuchte die Gröber'ſchen Erklärungen abzuſchwächen, 


indem er die Vorlage für nicht unverbeſſerlich 
erklärte. Im übrigen brachte der Herr Staats- 
ſecretär im Reichsjuſtizamt die Journaliſtentribüne 
wieder einmal zur Verzweiflung; der größere 


Theil ſeiner Entgegnung blieb unverſtändlich oder 


vielmehr, jeder verſtand ihn anders. 
Zu den markanteſten Momenten der ganzen 
bisherigen Debatte gehört jedenfalls das ſcharfe 


Vorgehen des Centrums gegen die „das Bolk 


vergiftenden“ Dertreter der Wiſſenſchaft. Sollte 


das nicht etwas abkühlend auf diejenigen National- 
liberalen einwirken, welche ſich im Sommer ſo 


ſehr für die Umſturzvorlage ereiferten? 


Der parlamentariſche Abend beim Kaiſer 


In unſeren mehr- 
fachen telegraphiſchen Meldungen (vergl. die 
geſtrige Abend- und die heutige Morgen-Aus- 
gabe) iſt ſchon hervorgehoben, daß die Unter- 
haltung ſich haupiſächlich um die Marine drehte. 
in der That feſt, wie die Berliner 
„N. Nachr.“ verſichern, daß weder die Umſturz- 
vorlage, noch die Haltung der Gocialdemohratie, 
noch die Stellung des Reichstagspräſidenten zur 
Sprache gekommen iſt. Der Kaiſer hielt einen 


wird lebhaft beſprochen. 


Es ſteht 


regelrechten parlamentariſchen Vortrag über die 
Marine, 


Stunden dauerte, ergänzt durch Karten und 


einiges thatſächliches Material, das durch Umdruck 
vervielfältigt und den Anweſenden mitgetheilt 
Unſeren telegraphiſchen Berichten 
fügen wir noch einige andere Darſtellungen hinzu. 


worden war. 


Die Berliner „N. Nachr.“ ſchreiben: 


Der Monarch hielt feinen Gäſten einen voll- 


ſtändig abgerundeten, längeren Vortrag, in dem 
er einen vollſtändigen Ueberblick über die Ge- 
ſchichte der Entwickelung unſerer Flotte gab, 
dieſe mit den Flotten der anderen Mächte ver- 
glich und daneben auch Vergleiche mit dem 
Tandheere anſtellte. Der Kaiſer verglich die 
Marinen der einzelnen Staaten und beleuchtete 
ſpeciell das Derhältniß der Kriegs- und der 
Handelsflotten. In Deutſchland ſei die Kandels- 
flotte in einem großen Mißverhällniß zur 
Kriegsflotte gewachſen. Der Kaiſer ſtellte für 
die verlangte Derſtärkung der Marine keinerlei 
Einzelforderung. 
Unſer Berliner h.-Correſpondent ſchreibt: 
Alle Abgeordnete, die am parlamentariſchen Herren- 
abend beim Kaiſer Theil genommen, können nicht genug 
Worte über die oratoriſche Beredſamneit des Kaiſers 
finden; er ſprach mit großer Wärme. Die Marine- 
eonferenzen, weiche der Kaiſer wiederholentlich in jeder 
Woche mit dem commandirenden Admiral Freiherrn 
v. d. Goltz, dem Diceadmiral Hollmann und dem 
Contreadmiral Irhrn. v. Senden-Bibran gehabt, 
dehnten ſich Stunden lang aus, jedes einzelne Detail 
wurde beſprochen und dabei entwickelte der Kaiſer 


ganz nach Lieber'ſchem Muſter. 


der nach einigen Angaben über zwei 


die weiteſten Kreiſe erfüllen, daß der Kaiſer ſich 
gegen den Gedanken verwahrt hat, als ſei er 
für die Weglaſſung der Inſchrift auf der Vorder- 


front des Reichstagsgebäudes: „Dem deutſchen 


Volke“ verantwortlich. „Man gewann“, fügt der 


offenbar aus der Feder eines Ohrenzeugen her- 
rührende Bericht der „Berl. N. N.“ 


nicht billige.“ 


Man wird mit Beſtimmtheit erwarten dürfen, 
daß nunmehr baldigſt volle Aufklärung in dieſe 
Inſchriftenfrage kommt, die ſchon zu fo viel un- 


liebfamen Deutungen geführt hat, und wir wüßten 


nicht, warum Herr Wallot nunmehr nicht ſofort 
das Wort ergreift, um dieſe Aufklärung zu geben. 


Er iſt gewiß am beſten unterrichtet. 
Der Staatshaushaltsetat für 1895/96 


foll im Abgeordnetenhauſe unmittelbar nach deſſen 
Zuſammentritt eingebracht und nach der in Preußen 
bewährten Gewohnheit von dem Zinanzminiſter 
erläutert werden, ſo daß die erſte Leſung deſſelben 
auf Grund vollſtändigen thatſächlichen Materials 
ftattfinden kann. Wenn ſtets großes Gewicht auf 


den rechtzeitigen Abſchluß der Etalsberathung zu 


legen ift, fo ift dies im laufenden Jahre bejonders 


mit Rückſicht darauf der Fall, daß am 1. April 
die neue Organiſation der Eifenbahnvermaltung 


in Kraft treten ſoll. Dieſe Organiſation erhält 
ihre etatsrechtliche Unterlage erſt durch den Staats- 


haushaltsetat für 1895/96, würde alſo, wenn der 
Etat nicht vor Beginn des Etatsjahres endgiltig 


feftgeftellt iſt, in der Luft ſchweben. Man wird 
annehmen dürfen, daß alle betheiligten Jactoren 
des Abgeordnetenhauſes, Präſidium, Senioren- 
convent, Fractionen und Budgetcommiſſion, zur 
Erreichung dieſes Zieles in geeigneter Weile zu- 


ſammenwirken werden. 


Die Sonntagsruhe für Induſtrie und 
Handwerk. 
Wenn ſchon jetzt ein beftimmter Termin an⸗ 
gegeben wird, zu welchem die Beſtimmungen über 


die Sonntagsruhe für Induſtrie und Handwerk 


in Kraft treten werden, fo iſt dies, wie die „Pol. 
Nachr.“ mittheilen, verfrüht. Erſt 
Plenum des Bundesraths die auf Grund des 
§ 105 d zu erlaſſenden Ausnahmebeſtimmungen 
endgiltig ausgearbeitet ſein werden, wird an die 
Zeftftellung der kaiſerlichen Derordnung zur In⸗ 
kraftſetzung des zweiten Theiles der Sonntags- 
ruhe und damit des letzten Theiles der Gewerbe- 
ordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 gegangen 
werden. Ob dabei der 1. April oder ein anderer 
Termin gewählt werden wird, ſteht dahin. 
Zwiſchen dem Erlaß der betreffenden kaiſerlichen 
Derordnung und dem Inkrafttreten der Beftim- 
mungen über die Gonntagsruhe im Kandels- 
gewerbe hat ein Zeitraum gelegen, der länger 
als ein Bierteljahr war. 


Einſtweilen keine Convertirung der 
Anleihen. 

Daß unter den gegenwärngen Cursverhältniſſen 
die Frage der Convertirung der Aproc. Staats- 
anleihen zu einer brennenden geworden iſt, wird 
niemand in Abrede ſtellen können. Was man 
auch dagegen jagen möge, es iſt, wie wir wieder- 


holt hervorgehoben haben, ein für die Dauer 
nicht halıbarer Zuſtand, daß der Staat D a a 


außerordentliche Jachkenntniß. Der Kaiser verſuchte] von Millionen jährlich mehr Zinſen zahl! 8 
ern feinen Gäſten zu beweiſen, wie dringend noth⸗ nach den de des Geldmarktes no 
wendig die Vermehrung der Flotte um ſchnelle ıf ein de r Preu 


e 

Kreuzer ſei. Die Entwickelung der N 
Schuß der Deutſchen im Auslande müßte unendlich 
darunter leiden, wenn wir noch lange der Kreuzer 
entbehren ſollten. Alle anderen Staaten ſeien uns in 
Bezug auf die Areuzerfrage weit über, ſie hätten in 
genügender Anzahl dieſe ſchnellen Schiffe, die wir fo 
abſolut nothwendig gebrauchten, wenn eben die Slotte 
nicht viel von ihrer Bedeutung verlieren ſollte. 

Die „Freiſ. 3ig.“ bemerkt zu dem Vortrage des 
Kaiſers: : ; 

Wohl noch niemals iſt von Seiten eines 

Monarchen jo unmittelbar auf die Ent- 

ihliegungen der Reichstagsabgeordneten in 

Bezug auf Geldbewilligungen einzuwirken ge- 

ſucht worden. Die anweſenden Abgeordneien 

gewannen aus dem Vortrag den Eindruck, daß 
die großen Forderungen fur Schiffsneubauten 
in dem vorliegenden Marineetat erſt die Spitze 
eines weitumfaſſenden Projects zur Erweiterung 
der Marine darſtellen, wie es zwar in der letzten 

Zeit wiederholt von dem Admiral Hollmann 

ſhizzirt, aber ſtets von dem Reichskanzler Grafen 

Caprivi nachher dementirt worden iſt. 

Es muß abgewartet werden, ob ſich dieſe Auf- 
faſſung der Abgeordneten von einem bevor- 
ſiehenden weitumfaſſenden Project beftätigt. Einſt⸗ 
weilen beruht die Sache auf ſich. 

Mit aufrichtiger Genugthuung aber wird es 


—— SEE IRRE GUs ECA VIE REREEEEIGSEREERERERSE EN SEE 
des 17. Jahrhunderts Witterungsbeobachtungen 
angeſtellt worden. Solche rühren von dem 
damaligen Rector zu St. Johann, Profeſſor 
Ir. Büthner her. In den von ihm 1655— 1699 
herausgegebenen Kalendern iſt das Wetter in 
kurzen Notizen charakterifirt; Thermometer hat 
der Beobachter aber noch nicht benutzen können. 
Danach ſind am Ende deſſelben Jahrhunderts 
auch Thermometerableſungen ausgeführt worden. 
Mehrere handſchriftliche Bände aus dem Archiv der 
Geſellſchaft enthalten derartige Außeichnungen aus 
den kalten Jahren 1709 und 1729, ſowie regel- 
mäßig fortlaufende Beobachtungsreihen, nament- 
lich von Renger und Hanow, vom Jahre 1730 bis 
1777 hin. Die daraus ſ. 3. von Weſtphal be- 
rechneten Mittelzahlen find indeſſen nicht correct, 
weil die zur Beobachtung benutzten Thermometer 
unvollkommen und Mittags keine Beobachtungen 
angeſtellt waren. : 


Erft in den letzten Jahrzehnten des vorigen 
Jahrhunderts find beſſere Thermometer hergeſtellt 
worden, mit denen in den neunziger Jahren der 
Medizinalrath Dr. Kleefeld feine meteorologiſchen 
Beobachtungen angefangen hat. Die erſten Jahr- 
gänge dieſer Beobachtungen find im Armin nicht 
vorhanden; von 1807 ab ſind dieſelden aber 
vollſtändig erhalten und in 2 Bänden (1807 bis 
1830 und 1831 bis 1838 umfaſſeno) von der 
Naturforſchenden Geſellſchaft publicirt. Seine 
weiteren Beobachtungen dis zu ſeinem Tode 

liegen im Manuſcripte vor. Hieraus 
ſind die Durchſchnittstemperaturen der Monats- 
decaden, der Monate und der einzelnen Jahre 
derechnet worden. 


Zum Theil gleichzeitig mit Kleefeld hat lange 
Zeit der Director Gtrehlke meteorologiſche Beob- 
achtungen angeſtelln und zwar in den Jahren 
1826—1831 und 1841—1876, Hervorzuheben iſt. 
daß, während Kleefeld nur Morgens, Mittags 
und Abends beobachtete, Strehlke ſich der über- 

aus großen Mühe unterzog und bis zum Jahre 


© hat das „ . N 
halten, daß, wenngleich 

Kreiſe beſchaftigt, fur 
eine Vorlage hierüber noch nicht zu erwarten iſt. 
An derjeiben für die preußiſchen Derhaltniffe zu- 
ſtändigen Stelle, von der dieſe Informationen 
herrühren, erföhrt daſſelbe Blatt, daß bei Preußen 
ein Bedarf nach Ausgabe neuer Anleihebeträge in 
abſehbarer Zeit nicht vorliegt. 

Die wichtige Frage der Convertirung wird 


zweifellos im Landtage zur Sprache kommen. 


Die Entwickelung des Fernſprech- noch 


weſens. 

Mit der am 1. Dezember erfolgten Eröffnung 
des Betriebes auf der Zernſprechverbindungs- 
anlage Berlin-Wien iſt die Entwickelung des 
Jernſprechers bei uns in ein neues Stadium 
getreten: er hat die Landesgrenzen überſchritten. 
Auch innerhalb Deutſchlands jelbft find im Jahre 
1894 die Maſchen des Fernſprechnetzes immer 
dichter geworden: die letzten Monate haben die 
Bervindung von Berlin mit München, mit 
Frankfurt a. M. und Kaſſei entſtehen ſehen. 
Zwiſchen Berlin und Hamburg iſt der Derkehr 
derart gewachſen, daß ſchon eine dritte Der- 


— EEEEERSEISESEBRDS LE NUEEELEGSENEELESEABENDERNEE ENGEREN 
1850 von Morgens 6 Uhr bis Abends 10 Uhr 
regelmäßig alle 2 Stunden beobaqtete. 
Nachoem zunächt für Madrid und Lifjabon, 
dann für München und Stettin beſondere Curden 
(Epronoifotyermen) conftruirt find, welche die 
Mitteitemperaturen für die einzelnen Stunden 
eines jeden Tages zur Darſtellung bringen, hat 
der Dortragende ſchon vor einigen Jahren es 
verſucht, auch für Danzig eine ſolche Zeichnung 
zu geben. Die Fundamentalzahlen für die Tages- 
zeiten 6 Uhr Ng., 2 Uhr Diig. und 10 Uyr od. 
ſind aus den 35 jährigen Kleefeld'ſchen Beob- 
achtungen berechnet, der Gang der Temperatur 
aber fur die Zwiſchenzeuen aus den vielſtündigen 
Strehlne'ſchen, welche durch ein bejonderes 
graphiſches Derfahren den Kleefeld'ſchen einge- 
fügt werden konnten. Denkt man ſich ein 
in kleine Quadrate geteiltes Netz, deſſen 
feſte Punkte in horhontaler Richtung den 
einzelnen Tagen des Jahres, in verticaler 
den Stunden des Tages entſprechen 
in jedem der beireffenden Punkte ein Lot 
errichtet, welches der Anzahl der Grade der 
Mitteltemperatur proportional iſt, denkt man ſich 
ferner durch dieſe Endpunkte der Lote eine 
Fläche gelegt und dieſe in Höhen, welche den 
einzelnen Graden entſprechen, durch Ebenen ge- 


ſchnitten, welche der Grundebene parallel ſind, 


fo entftehen deſtimmte Curven, welche auf die 
Grundebene projicirt werden. Es eniſteht dann 
eine Zeichnung, welche der Darſtellung eines 
bergigen Terrains durm Jjonnpjen (Linien gleichen 
Niveaus ahnliq fieht. 

Die betreffende Zeichnung wird mit Hilfe eines 
Gkioptikons zur Dar ſtellung georacht, und an 
ihr die beſondere Form der Curven gezeigt. 

Zu bemerken iſt noch, daß die genaue Berech- 
nung nur für die drei Wintermonate aus geführt 


ift, die Zeichnung für die übrigen Monate unter 


Feſthallung der Kleefeld'ſchen FSundamentaljaplen 
ſich an die ähnlich laufenden Stettiner Chrono- 
Iſothermen anlehnt. g 


hinzu, „den 
Eindruck, als ob der Monarch die Unterlaſſung 


wenn im 


e Frage die leit 23 
die nächſte Landtagsſeſſion 


und 


bindungsleitung hat in Betrieb geſetzt werden 
müſſen. An 250 Orte 
hauptftabt jetzt unmittelbare Gprechgelegenheit, 

ährend die längſten Anlagen bisher über 700 

ilom. nicht hinausgingen, ift dieſe Grenze durch 
die am 4. Dezember fertig geſtellte Fernſprech⸗ 
verbindung Berlin-Memel (über Poſen, Thorn, 
Danzig, Elbing, Inſterburg, Tilſit) auf mehr als 
1000 Kilom hinausgerükt worden. Nachdem in 
dem Bronzedraht ein vorzügliches Leitungsmaterial 
für das Sprechen auf weite Entfernungen gefunden 
worden iſt, ligen techniſche Schwierigkeiten einzig 
und allein nur noch in dem Umſtande, daß die 
Zahl der Anſtalten, die man in eine lange Leitung 
einſchalten kann, beſchränkt iſt. Rachen ſich 
dieſe Schwierigkeiten ſchon im lokalen Belriebe 
und im Vorortsverkehr mit der Käufung der 
Anſchlußleitungen geltend, jo treten ſie im Zern - 
betriebe noch deſto ſchärfer hervor. Die Reichs- 
Telegraphenverwaltung ift fortgeſetzt beſtrebt, 
auch dieſer Hemmniſſe Kerr zu werden. der 
Ausbau der Stadtfernſprechnetze und der Der- 
bindungsanlagen zwiſchen den bedeutenderen 
Städten Deutſchlands macht rüſtige Fortſchritte. 
Neuerdings ſind Köln und Kamburg, ferner 
Straßburg, Colmar und Mülhauſen (Elſaß) in 
Verbindung geſetzt worden. Zwiſchen Eoblen; und 
Bingen iſt zur Zeit noch eine Linie im Bau be- 

griffen, die das Rheingebiet in unmittelbaren 
Sprechverkehr bringen wird. 

In der diesjährigen Bauperiode ſind 40 neue 
Stadiſernſprecheinrichtungen und 82 Berbindungs- 
anlagen neu hergeſtellt, 272 neue Telegraphen- 
anſtalten find an das Telegraphennetz ange- 
ſchloſſen worden. Das Telegraphen- und Zern- 
ſprechnetz des deutſchen Reiches iſt im letzten 
Jayr um rund 7400 Kilom. Linie und 55 200 
Kilom. Leitung gewachſen. Die Reihs-Telegraphen- 

erwaltung mußte alle Kräfte aufs äußzerſte an- 
ſpannen, um fo umfaſſende Erweiterungen in's 
Werk zu ſetzen. Wie jehr dieſe Bauthätigkeit auch 
der Jorſtwirthſchaft und der Induſtrie unmittel- 

ar zu gute kommt, iſt daraus zu erſehen, daß 
im Jahre 1894 für die Zwecke der Telegraphie 
beſchafft wurden: 142 225 Stück hölzerne Tele- 
graphenſtangen, 650 000 Stuck Porzellan - Jjola- 
toren nebſt ebenſo viel eiſernen Stützen, 1 725 000 
Kilogr. Eiſendraht, 864 000 Kilogr. Bronzedraht, 
310 000 Meter Telegraphen- und Jernſprechkadel. 

An den 100 000 Fernſprechſtellen im deutſchen 
Reihe find die größeren Städte wie folgt be- 
theiligt: Berlin 22 070, das damit nach wie vor 
die erſte Stelle in der ganzen Welt einnimmt 
les hat beiſpielsweiſe annähernd fo viele Anſchlüſſe 
wie ganz Frankreich zuſammen); es folgen Kam- 
burg mit rund 9000, Dresden mit 3267, Leiplig 
mit 3290, Köln mit 2717, Frankfurt a. M. mit 
2674 und Breslau mit 2204 Anſchlüſſen. 


Veränderte Dispoſitionen in Petersburg. 

Aus Petersburg ſchreibt uns unſer D-Cor- 
reſpondent: 

Großes Aufſehen erregt es, daß der Congreß 
ruſſiſcer Landwirthe und agrariſcher Sachver- 
ſtändiger aus allen Theilen des Reiches, welcher 
bier unter Leitung des Landwirthſchaftsminiſters 
abgehalten werden ſollte, abbestellt worden iſt. 
Der Landwirthſchaftsminiſter hatte ſelber die Ein- 
ladungen zu dieſem Congreſſe erlaſſen und be- 

daß er ſich von den gemeinſamen Be- 


er Bein ft 
vorläufig allen Bermuthungen. 
or kurzem wurden auf der Zwangorod-Dom- 
browaer Eiſenbahn die amtlichen Anſchlaäge neben 
den Billetſchaltern in zwei Sprachen — ruſſiſch 
und polniſch — angeheftet. Jetzt find auf Ver- 
fügung des Eiſenbahndirectors Lachun dieſe An- 
chläge wieder entfernt und durch ſolche in aus- 
ehe ruſſiſcher Sprache erſetzt worden. 


Die ungariſche Cabinetskriſis. 
Das Ende der ungariſchen Cabinetskriſis iſt 
och immer nicht abzuſehen. Geſtern meldete 


Graf KAhuen-Hedervarn dem Kaiſer, daß er nicht 
im Stande ſei, ein Cabinet zu bilden. In Folge 
deſſen wurden mit Koloman Szell und Baron 
Banſſu neue Berhandiungen angeknüpft. Letzterer 
ſoll nun ein Cabinet aus der liberalen Partei mit 
Ausihluß einer Zufton bilden. 

zm ungariſchen Abgeordnetenhauſe teilte 
Dr. Weherie geſtern mit, daß bisher die Bildung 
eines neuen Gabinets noch nicht beendet ſei, 
worauf das Haus beſchloß, ſich bis nach 
vollendeter Cabinetsbildung zu vertagen. Die 
äußerſte Linke ſtellte für die Sitzung, in welcher 
das neue Cabinet ſich vorſteuen würde, eine 
Kritik des ganzen Verlaufs der Kriſis in Aus- 
fit, melde mit den conjtitutionellen Begrifien 
der Bolksvertretung im Widerſpruch ftehe. 


Der Graf von Caſerta. 

Nach einer uns aus Rom zugehenden Meldung 
beftreiten dort eingelaufene Nachrichten aus ver- 
läßicher Quelle entſchieden, daß der Graf 
von Caſerta, Stiefbruder des jüngſt verſtorbenen 
Exnönigs Franz II., von Neapel in irgend einem 
Schriftücke Rechte als Konig beider Gicilıen 
geltend gemacht und daſſelde mit „Alfonfo 1.” 
unterzeichnet habe. Er habe vielmehr in be- 
ſummter Form erklärt, daß er auch in Zukunft 
nichts anderes ſein wolle, als der Graf von 
Caſeria und ſich gegen die Anſprache mit dem 
Titel „Majeftat”, ſowie gegen den Gebrauch dieſes 
Titels in der Adreſſe der ihm zugehenden Brieſe 
und Schriftſtücke verwahrt. 


Expedition gegen die Waziris. 

Nach einer Meldung des Neuter'ſchen Bureaus 
aus Jandula hat eine am Dienstag früh gegen 
die Wahris entfandte Truppenabigeilung den 
Feind derartig überraſcht, daß er ſich wider- 
ſtandlos ergab, Dreitaujend Stück Dieh wurden 
genommen. Lieutenant Lockhardt, ein Neffe des 
TCommandirenden des Expeditionscorps, wurde 
im Lager von einem Difiziersbedienten aus Un- 
vorſichugkeit erſchoſſen. 


Aus Madagascars Kauptſtadt. 
dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Antana- 
narivo vom 15. Dezember gemeldet: Die Nach- 
richt von der Beſetzung Tamataves durch die 
Franzoſen hat hier keine Aufregung ber vorge ; 
rufen. Dieſeide kam nicht ganz unerwartet; uber- 
dies iſt bekannt, daß ein Angriff auf die Yaupt- 
ſtadt erft in einigen Monaten erfolgen kann. In 

Antananarivo herrſcht volljtandige Ruhe, 


Der japaniſche Landtag 


it am Mittwoch in Kiroſhima wieder zuſammen- 
getreten. Miniſterpräſident Graf 310 hob die 


haben mit der Reichs- 


Männer aus ſämmtlichen 


wiederholten Erfolge der ſapaniſchen Waffen 
hervor und betonte die Nothmendigkeit der Ein- 
müthigkeit der Nation. Nur dringende Vor- 
lagen würden eingebracht werden; er fordere 
daher das Kaus auf, die Regierung in dem Ent- 
ſchluſſe zu unterſtützen, Vorlagen, welche nicht 
eine ſofortige Erledigung verlangten, zu ver- 
ſchieben. 


Im eroberten Port Arthur. 


Ein engliſcher Marineoffijier giebt in der 
„Times“ eine ausführliche Schilderung, wie es in 
Port Arthur einige Tage nach der Einnahme der 
Zeftung ausjah: „Es bot ſich ein grauenhafter 
Anblick dar. Abgehauene Chinefenköpfe lagen 
auf den Straßen, der Rumpf lag weiter abwärts. 
Drei todte Frauen lagen bei einander. Getödtete 
chineſiſche Soldaten waren zu Haufen geſchictet. 
nur von einer Matte bedeckt. Alle Häuſer 
waren geplündert. Vielfach lagen todte Chineſen 
unter den Möbeln. Die Straßen waren mit 
Leichen, Gewehren, Munition, Schuhen und 
Waffenröcken überſäet. Die Ehinefen hatten in 
ihrer Panik einfach Alles N In 
den Forts war die Munition tonnenweiſe zum 
Gebrauch aufgeſchichtet, aber niemals angerührt 
worden. Einige Kanonen waren niemals ab- 
gefeuert, ja nicht einmal geladen worden. der 
Derſchluß ſaß noch vor der Mündung. Port 
Arthur hätte niemals eingenommen werden 
können, wenn die 'hineſen auch nur ein Titeichen 
Schneidigkeit beſeſſen hätten. Aber fobald fie 
die Japaner anrücken ſahen, flohen ſie nach dem 
Hafen, wo ihnen ein ſicherer Tod von den japa- 
niſchen Torpedobooten und dem verfolgenden 
Feinde im Rucken drohte. Am eriten Tage der 
Schlacht wurden einige Japaner gefangen ge- 
nommen und in Stücke gehauen. Dann trugen 
die Ehinefen die Köpfe auf Stangen durch die 
Stadt. Das machte die japaniſchen Soldaten ſo 
wild, daß ihre Offtziere keine Kerrſchaft mehr 
über fie hatten, und ein Maſſengemetzel folgte, 
Die Japaner wollen 300 Todie verloren haben. 
Wahrſcheinlich find es aber mehr. Der Verluſt 
der Chineſen wird auf 5000 Mann geſchätzt.“ 
— — — —— ñ—wẽœ— d —— — nn 


Deutſchland. 


e Berlin, 9. Jan. Während in parlamentari- 
ſchen Kreiſen die Präſidentenkriſis als ein Scher! 
von vorgeſtern gehalten wird, rafft ſich ein an- 
geblich nationallıberales Börfenblatt zu einem 
heftigen Angriffe gegen den Präſidenten 
v. Levetzow auf, den es für alle Unannehmlich⸗ 
keiten und Schwierigkeiten verantwortlich macht. 
mit denen die „Herren von der Preſſe“ in dem 
neuen Reichstagsgebäude zu kämpfen hätten. Die 
Herren von der Preſſe können da auch jagen, 
Gott bewahre uns vor unjeren Freunden. Es ift 
ja richtig, daß an einem der erſten Tage der 
Seſſion der Derſuch gemacht worden iſt, dieſen 
Herren den Eintritt in die Wandelhalle zu ver- 
ſperren. Wer den Verſuch gemacht hat, wiſſen 
wir nicht; aber das iſt doch bekannt, daß der 
Präſident ſich, ſobald er auf die Sachlage auf- 
merkſam gemacht wurde, in liebenswürdigſter 
Weiſe beeilt hat, der Sperre ein Ende zu machen 
Freilich iſt es das erſte Mal, daß die Preſſe im 
Reichstage genöthigt geweſen iſt, die Freundlichkeit 
des Herrn v. . in Anſpruch zu nehmen. 
Idie Kaiſerin Friedrich] wird in der erſten 

zoche des Februar in England erwartet. Nach 
dem Beſuche der Königin Dictoria in Osborne 


beabſicht die Kaiſerin, 14 Tage in London zu 


weilen, wo der Buchingham- Palaſt ſchon zu 
ihrer Aufnahme hergerichtet iſt. 

* [Meber die Rede Auers] ım Reichstage macht 
die „Kreuztg.“ u. a. folgende Bemerkungen? 
hervorragende thetdrifee engel gan auch oer. 

e rafft — 
hältnißmäßig ruhig in der 0b ER 
begreiflich, alles Detail, das der Abg. Auer gegen 
die einzeinen Paragraphen der Vorlage zu- 
ſammenirug, auf ſich beruhen, jo muß man ehr- 
licher Weiſe zugeben, daß ſeine Rede nicht ſelien 
den anderen Parteien in nicht unberechtigter 
D.ije das Gewiſſen ſchärfte. Wer für ‚ Rzigion, 
Oronung und Sitte“ als Mitkampfer gegen die 
Socialdemokratie auftreten will, der müß aller- 
dings ernſter und tiefer als fie, ſich zum Ehriften- 
tyum und der auf dieſem beruhenden Oeonung 
uno Site mit ſeinem ganzen Leben beaennen, 
Wer das nicht in Wahrhen vermag, der gebe 
lieber den Kampf gegen den Umſturz ganz auf.“ 

Wohin will die „Kreuzſtg.“ mit dieſen eiwas 
dunklen Bemerkungen treſſen? Meint fie ihre 
Parteigenoſſen damit? 

* [Die nationalliberale Fraction des Reichs- 
tages] bat ſich conftituirt. Der Vorſtand bejtent 
aus den Herren Dr. v. Bennigſen als Dorfitzenden, 
Dr. Hammacher und Dr. v. Marquardſen als 
ſiellvertretenden Dorſitzenden und den Herren 
v. Benda, Dr. Böltcher, Or. Bürklin, Dr. v. unn. 
Dr. Oſann als Mitgliedern. Geſchäftsſuyrer find 
die Aogg. Baſſermann und Dr. Pieſchel, Mit- 
glieder des Geniorenconvents die Herren Dr. 
v. Bennigſen, Dr. gammager, Dr. v. Marquardſen. 

[Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz.] Auch die 
„Preuß. Schulztg.“ ſchreibt jetzt aus Eisleben: 
„Die von hier ausgegangene Nachricht, der Herr 
Unterrihtsminifter Dr. Boſſe habe einer Eislevener 
Lehrerdeputauon erklärt, das Lehrerbeſoldungs- 
geie könne nicht eingebracht werden, beruht, 
wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, auf einer 
irrthümligen Aufjafjung. Die Verhandlungen in 
dieſer Angelegengen ſchweden noc, es ift wohl 
moglich, daß fie noch zu einem gedeihlihen Ziele 
kommen und daß auch im Abgeordneienhauſe 
eine Mehrheit dafur zu erlangen wäre.“ — Was 
fagt de „N. fl. 319.” dazu? f 

4 Interpellation. Die nationalliberale FZraction 
hat die Mon angekundigte Interpellation wie 
folgt im Reichstage eingebracht: 

„Was gedenkt der Kerr Reichskanzler zu 
thun angeſichts der vielfachen Klagen über den 
mangelnden Schutz der Deulſchen im Aus- 
lande, insbejondere in Centralamerika? 

Die Inter pellauon wird an einem der nächſten 
Tage zur Dergandlung kommen. die Reichs- 
regierung hat dem Dernehmen nach eine ſofortige 
Beantwortung in Ausſich! geſtellt. 

* [Erledigung von Straffachen.] Wie die 
„Berliner Correſpondenz“ meloct, weiſt eine 
Berfugung des Ministers des Innern vom 
29. Dezember auch die Polheibehörden auf die 
Nothwendiggeit bin. daß die Girafjahen, ins- 
beſondere die von den Siaatsanwaltſcgaften und 
Strafgerichten an fie gerichteten Erſuchen, raſch 
erledigt werden muſſen. 

Frankreich. 

aris, 9. Januar. Die Regierung verfügte 

die Conſiscation eines anläßlich der Dregius- 


a 
A 


affaire wieder erſchlenenen deutſchfeindlichen Sr 


biattes. (W. 7 


. mA 
Coloniales. 

* [Die Denhkſchrift über das Togogebiet], 
welche, wie berichtet. dem Reichstage zugegangen 
ift, ergiebt, daß ſich im Schutzgebiete von Togo 
im Berichtsjahre 1893/94 73 Europäer befanden, 
darunter 6 weibliche, und zwar 63 Deutſche, 
6 Franzoſen und 4 Engländer. Die Einnahmen 
ür das Togogebiet, bekanntlich das 
deutſche Schutzgebiet, das ſich, abgeſehen von den 
Gouvernementskoften, ſelbſt erhält, betrugen im 
abgelaufenen Jahre, rund 225 109 Mk., die Aus- 
gaben zups — * Nk. * en ein Ueber- 
ſchuß von 39 885 Mn. ergebe 8 
— entfielen auf Zölle rund 191 990 Mk., 
der Reft auf Firmenfteuer, Strafen und ſonſtige 
Derwaltungseinnahmen. Der Werth 4 — 
ſammten Waareneinfuhr, betrug 2558 7 k. 
der Ausfuhrwerth 3211 435 MR. 5 
artikel waren Palmenkerne mit 77 095 893 f 
Palmöl mit 2821 093 Liter und Gummi m 
2334 950 Kilogr. Die Einnahmen des Schutz- 
gebietes haben ſeit dem 1. Mai vorigen 
Jahres durch den neuen Zolltarif noch geſteigert. 
Das erſte Bierteljahr des Etatsjahres 1894/95 
ergab bereits eine 3olleinnahme von 74100 Mk. 

egen 46200 Mk. im Dorjahre, und für die 
Folgezeit wurde noch auf weitere Erhöhung der 
Zolleinnahmen gerechnet. 


Am 11; Januar; Danzig, 10. Januar. doumond. 


Wetterausſichten für Freitag, 11. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, halt, Froſt. lebhaft 
windig. Später bedeckt; Nie derſchläge. 
Für Sonnabend, 12. Januar: 
wärmer, meiſt bedeckt, Nebel, lebhaft windig; 
läge. 
— Zur Sonntag, 13. Januar: 
Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt; 
Niederſchläge. 
Für Montag, 14. Januar: 
Feuchtkalt, bedeckt, Nebel, Niederſchläge; ſtarker 


Wind. 
Für Dienstag, 15. Januar: F 
Wärmer, meiſt bedecht, windig; Nie derſchläge. 


„Nachwahl zum Abgeordnetenhaufe.| Die 
Nachwahl für den am 12. dezember verſtorbenen 
Abgeordneten Drawe im Wahlkreiſe Danzig Stadt 
und Land iſt nunmehr auf Dienstag, 29. Januar, 
anberaumt worden. die Wahl des neuen Ab- 
geordneten erfolgt bekanntlich durch die im 
November 1893 gewählten Wahlmänner, doch 
müſſen vorher in den Urwahl-Bezirken, in welchen 
Wahlmänner durch Tod oder Verzug ausge- 
ſchieden oder Wahlmännerwahlen haſſirt worden 
find, Er ſatzwahlen vorgenommen werden. Dieſe 
ietzteren find auf Dienstag, 22. Januar, anbe- 
raumt worden. Die Leitung der Abgeordneten- 
wahl am 29. Januar im Schützenhausſaale wird 
wie im November 1893 durch Kerrn Polizei- 

raſidenten Weſſel geſchehen. 

„ Zollſtrafen in Rußland.] Nach einer Mit- 
theilung des Herrn KHandelsminiſters an das Dor- 
ſteheramt der Kaufmannſchaft bezieht ſich faſt 
der vierte Theil der bisher bei dem 


ſchlagung von afen, die ven kai 

ruſſiſchen Zollämtern wegen angeblicher Verſehen 
bei den Gewichts- oder ähnlichen Angaben ver- 
hängt worden find. Bei der 1 
nach Nußland ſeien in der gedachten Sinſicht 

genaueſten Angaben erforderlich. um 
der Gefahr hoher Zollſtrafen auszuſetzen. 

Ball.] Beim Herrn General Lentze fand 
geſtern eine größere Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu der 
außer den Herren Offizieren ſämmtlicher hiefigen 
Truppentheile auch die Spitzen der Behörden mit 
ihren Damen eingeladen waren. 

* [Don der Weichſel.] Die Eisbrechdampfer 
find geſtern bis über Kaſemark hinaus vorge- 
drungen. Herr Regierungs-Baumeifter Rudolph 
leitet die Eisbrechar beiten. 

[aus- und Grundbeſitzerverein.] In der 
geſtern abgehaltenen Ver ſammlung des genannten 
Bereins hielt, wie wir bereits in unſerer heutigen 
Mor gennummer berichteten, Herr Dr. Franken- 
ſtein aus Berlin einen Vortrag über das neue 
Tommunalabgaben-Geſetz, das, wie Redner be- 
merkte, vom Grundbeſitz mit Freuden begrüßt 
worden jei, denſelben aber ſehr enttäuſcht habe, 
denn ſeiten habe ein Geſetz den Kausbeſitzern 
ſoviel geſchadet, wie gerade dieſes. Redner unterzog 
das Geſetz und die Ausführungsbeſtimmungen 
des Finanzminiſters Miquel einer eingehenden 
Beſprechung und gab einige intereſſante Zahlen- 
beispiele an, bei denen er die beiden Städte 
Frankfurt a. M. und Altona als Unico hinſtellte. 
Bei den meiften Gemeinden jei das Verhältniß 
der Real- zu den Einkommenfleuern wie 3 zu 2. 
Redner beſprach ferner die Verbrauchs-, Lurus- 
und Berkehrsfteuern, die Handhabung des 
Communalabgabengeſetzes durch die Communen, 
die Abwehrmaßnanmen der Kaus: und Grund- 
deſitervereine und gat dem Wunſche Ausdruck. 
daß der Kampf einen glücklichen Ausgang nehmen 
möge. Nach einer kurzen Discufjion wurde die 
bereits heute früh mitgeiheilte Refolution be- 
ſchloſſen. ER 

Schulferien.] Für die a et pe 
fien, Realggmnafien, Proreaig find nach einer 
jchulen der Provinz Weitpreußen rien des Jahres 
heute ergangenen Mittheilung die 3e hulcollegium 
1895 durch das kigl. Provinzial - S Oſtern am 
derart beſummt, daß der Unterricht zu der be 
3. April ſchließt und am 18. April wie nd am 
ginnt, zu Pfingften am 31. Mai ſchließt u. Zuni 
6. Zuni wieder beginnt, im Sommer am , oſt 
ſchließt und am 30. Juli wieder beginnt, im Ker er 
am 28. September ſchließt und am 15. Oktob 2 
wieder beginnt, zu Ueihnachten am 21. Dezembe 
ſchließt und am 7. Januar 1896 wieder beginnt. 

* (Militär - Conſervenfabrik.] Wie wir am 
Sonnabend bereits berichtet haben, wurde 
in einer am Sreitag hier abgehaltenen Conſerenz, 
welcher auch der Herr Oberpräſident und drei 
Dertreter des Gentralvereins weſtpreußiſcher Land- 
wirthe beiwohnten, die Etablirung der für die 

3 sſicht genommenen Militär-Con- 
nänftenJahrein Au den hieſigen Eentrai- 
fervenjabrik im Anal besonders wüunſcens- 
Vieh- und Schlachthof als nr tung bezüglicher 
merth erace und Die Ene geldung der 
Schrihe beſchloſſen. Eine Eniſche gelegenheit 
Kriegs - Derwaltung über dieſe un : ge- 
in bis jett allerdings noch 2 —— 
troſſen und es enthält. auch der 
etat pro 1895/96 heine Anſätze dafür. 
aber annehmen, daß wenn eine neue Co 


einzige 


war. Die 
ſeine 


ſich nicht 


fabrik für die öſtlichen Landestheile errichtet 
wird, der Kriegsminiſter Danzig dafür in Aus- 
ſicht genommen hat. In dieſem Sinne hat er 
auch kürzlich, wie wir ſ. 3. ebenfalls gemeldet 

aben, eine Petition des oſtpreußiſchen landmwirth- 
ſchaftlichen Centralvereins beantwortet. Hiernach 
iſt wohl eine Entſcheidung über die Angelegen- 
heit erft in 1—2 Jahren zu erwarten. Immerhin 
darf ſchon jetzt darauf hingewieſen werden, daß 
kaum ein Punkt günftiger für die Anlage einer 
ſolchen Fabrik, auch im Intereſſe der öſtlichen 
Landwirthſchaft, gedacht werden kann, als er ſich 
hier nach Errichtung des großen Dieh- und 
Schlachthofes darbietet. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der neuernannte 
Regierungs-Aſſeſſor Frhr. v. Plettenberg aus Minden 
ift dem Candrath des Kreiſes Kolberg-Körlin zugetheilt, 
den Provinzial-Steuer-Directoren, Geh. Ober-Finanz- 
räthen Peine in Kaſſel und Girth in Magdeburg der 
Charakter als Wirkl. Geh. Ober-Finanzrath mit dem 
Range der Räthe erſter Klaſſe, ſowie dem bei der 
Provinzial-Gteuerdirection in Kaſſel angeſtellten Regie- 
rungsrath Berndt und dem Regierungsrath und 
Stempelfiscal Bacher in Frankfurt a. M. der Charakter 
als Geh. Regierungsrath verliehen; die bisherigen 
Buchhalter der Reichs-Kauptbank Seydel und drucker 
ſowie der bisherige Bank-Buchhalter Scheffner, 
fämmtlich in Berlin, find zu Kaſſirern der Reichs 
Hauptbank; die bisherigen Bank- Calculatoren Schlubech 
und Schul; in Berlin zu Calculatoren der, Reichs 
Hauptbank, die bisherigen Buchhalterei -Aſſiſtenten 
Worbs in Köslin, Ruft in Landsberg a. W., Kathe 
in Stettin zu Bank-Buchhaltern ernannt. 8 

„ Ieehrer- Prüfungen.] Die zweiten Prüfungen 
der Volksſchullehrer an den Schullehrer-Seminaren 
unferer Provinz finden im Jahre 1895 auf Anordnung 
des hönigl. Provinzial⸗Schul-Collegiums wie folgt statt: 
am Seminar Berent ſchriftlich am 8., mündlich am 
10., 11. und 12. Oktober, am Seminar Friedland 
ſchriſtlich am 14., mündlich am 16. 17. und 18. Mai, 
am Seminar Graudenz ſchriftlich am 5. mündlich am 
7., 8. und 9. November, am Seminar in Cöbau 
ſchriftlich am 8., mündlich am 10,, 11. und 12. Juni, 
am Seminar in Marienburg ſchriftlich am 22, 
mündlich am 24., 25. und 26. Oktober, am Seminar 
in Tuchel ſchriftlich am 20., mündlich am 22., 23. und 
24. Auguſt. Die Meldungen zu denſelben find ſpäteſtens 
4 Wochen vor den betreffenden Terminen bei den 
Kreisſchulinſpectoren einzubringen. 

[Diebftaht.] Bei dem in der Goldſchmiedegaſſe 30 
wohnhaften Gerichtsbeamten K. iſt ein recht dreiſter 
Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Die Einbrecher, 
welche bisher noch nicht ermittelt werden konnten, 
hatten ihr Hauptaugenmerk auf Betten und Aleidungs- 
ſtücke gerichtet. — Herr H. ſcheint übrigens von Dieben 
öfter heimgeſucht zu werden. Bor kaum einem Jahre 
wurde ſeiner Tochter in der Kirche ein Portemonnaie 
mit recht beträchtlichem Inhalt geſtohlen, ohne daß es 
auch damals gelang, des Taſchendiebes habhaft zu 
werden. 3 

* [Zreibjagd.] Bei der geftern in Woſſitz abgehalte- 
nen Treibjagd wurden von 30 Schützen na he 
107 Haſen geſchoſſen. 

* Strafkammer. ] Der Gelterwafjerfabrikant Bern- 
hard Renk von hier ſtand heute wegen einfachen 
Bankerotts vor der Strafnammer. Renk hatte am 
1. März 1892 in unſerer Stadt ein Agentur- und 
Jarbengeſchäft eröffnet und am 1. Oktober deſſelben 
5 ein Colonialwaarengeſchäft an der Ecke Johannis- 
gafje und 3. Damm übernommen, welches er in Ver- 
bindung mit dem erſteren weiterführte. Am 1. Novbr. 
1893 hat er Bilanz gezogen und hierbei einen Verluſt 
von über 6000 Dih. feſtgeſtellt. Als ein Theil der 
Gläubiger den N. gänzlich auspfänden ließen, bean- 
tragten die unbefriedigten Gläubiger die Eröffnung des 


Concurſes. Nunmehr wurde bei Reviſion der Geſchäfts⸗ 
bücher des Angeklagten d — eidigten ach. 


ach- 


rh ver ten 


ihme 


ie Beweis ſtellte fe: , daß 
Schuldenlaſt in den Büchern bedeutend geri 


angegeben hat, während die eingegangenen Betré 1 j 
1 | unter Biefen | 


forderungen 
a d 


waren. Der Ge achtete 

Umſtänden den Angeklagten des fahrläſſigen Bankerotts 
für ſchuldig und verurtheilte denſelben unter Annahme 
mildernder Umſtände zu einem Monat Gefängniß. 


»ISchwurgericht.] Unter Ausſchluß der Oeffentlich 
keit wurde heute gegen den Pächterſohn Otto Ziſſow 
aus Klein Dommatau wegen Sittlichkeitsverbrechens 
verhandelt. Die Verhandlung war bei Schluß der 
Redaction noch nicht beendigt. 

* Wochen-Nachwels Der Bevölherungs-Dorgänge 
vom 90. Dezember bis 5. Januar 1894.] gebend. 
geboren 43 männliche, 31 weibliche, insgeſammt 
84 Kinder. Todtgeboren 2 1 weibliche, 
insgeſammt 3 Kinder. Geſtorben männliche, 
weibliche, insgejammi 61 Perjonen, darunter Rinder 
im Alter von 0 bis 1 Jahr 17 ehelich, 1 außerehelich 
geborene. Todesurſachen: Mafern und Rötheln 1, 
Scharlach 2, Diphtherie und Croup 1, Unterleibs- 
tuphus incl. gaſtriſches und Nervenſieber 1, acute 
Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 6, da- 
runter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 6, b) 
Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 6, Lungen- 
ſchwindſucht 8, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 10, alle übrigen Krankheiten 31, gewaltſamer 
Tod: Berunglükung oder nicht näher feftgeftellte ge- 
waltſame Einwirkung 1. 


Aus der Provinz. 

)-( Stotp, 9. Januar. Auf der geſtrigen Zreibjagd 
der Feldmark Gegenthin haben 17 Schützen 103 Haſen 
zur Strecke gebracht, etwa 10 bis 12 noch nachträglich 
verendete fand man nachher. — Dem ſchon lange 
projectirten Eiſenbahnbau Köslin -Bublitz - Pollnom 
ſtellen ſich ſo viele Schwierigkeiten in den Weg, daf 
ſich die Inangriffnahme wohl noch für längere Zei 
verzögern dürfte. In dieſen Tagen fand eine Confe⸗ 
renz jwiſchen den betheiligten Kreiseingeſeſſenen einer 
feits und dem Geh Regierungsrath a. D. v. Unruh 
aus Stettin andererfeits als Generalvertreter des 
Eommerzienraths Lenz i Gtetrin, der die Ausführung 
des Bahnbaues übernommen hat, ftatt; zu einiger 
Einigung der Intereſſenten kam es auch diesmal nicht. 

Köslin, 9 Januar. Zu der mehrfach be- 
ſprochenen Angelegenheit des Bürgermeiſters 
v. Voß wird der „Kösl. Zig.“ aus Bublitz mit- 
getheilt, daß, nachdem die Mitglieder des Kreis- 
ausſchuſſes erklärt hatten, daß ſie mit dem Bürger- 
meiſter v. Doß nicht mehr zuſammen tagen 
wollten, die noch anſtehenden Termine auf acht 
Tage verſchoben wurden. Inzwiſchen hatte Herr 
v. Doß an den Landrath ein Schreiben gerichtet. 
Inhalts deſſen er auf die weitere Theilnagme an 
den Sitzungen verzichtet. Hr. v. Doß ſoll bei der Re- 
gierung eine Unterſuchung beantragt haben. Die 
Stadtverordneten wurden durch ſchriftlichen Antrag 
mehrerer Mitgueder zu einer außerordentlichen 

eimen Sitzung am 21. Dezember 1894 nach 
dem Seſſionszimmer geladen; es wurde be 
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, den Bürger- 
meifter v. Voß feines Amtes zu entheben, die 
Unterſuchung gegen denſelben einzuleiten und 
einen Stellvertreter zu ſenden. Hierauf erſchien 
am 2. Januar ein Regierungsaſſeſſor, der Kerrn 
Boh amtlich vernahm. Am Montag wurde der 


Beigeordneie Herter mit der Vertretung des 
Bürgermeiſters beauftragt. 5 
Infterburg, 8. Januar. Die hieſige Straf- 


kammer hat Ernebung der Anklage gegen den 
Redacieur der „Inſterburger Zeitung“ wegen des 
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bekannten Druchfehlers („damlige“ ftatt „dama- 
lige“ Rede) in einem Bericht abgelehnt. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Die Küche des neuen Reichstags-Palaſtes 
ift jetzt das Ziel der Sachverſtändigen. Diejelbe 
ſoll gegenwärtig die großartigſte Küche der Erde 
ſein. Man kann in derſelben ein Jeſtmahl für 
1000 Theilnehmer herrichten. die Wände ſind mit 
weißen Kacheln belegt, die Kochapparate von 
ſchwarzer und grauer Emaille. Der große Gas- 
Kochherd iſt 5 Meter lang, 1½ Meter breit, 
der Mafferhefiel faßt 100 Liter. 14 Töpfe und 
Pfannen können auf dem Herd gleichzeitig in 
Thätigkeit geſetzt werden. Unter der Herdplatte 
liegen zwei durchgehende Bratröhren und mehrere 
Wärmſchränke. Jede Ringöffnung hat ihre be- 
ſondere Zündflamme. der Bratſpießapparat. 
2½ Meter hoch und breit, durch eine vernickelte 
Rolljaloufie verſchließbar, wird von zwei ſelbſt⸗ 
thätigen Drehwerken getrieben. An ihn reiht ſich 
ein riefiger Wärmſchrank, ſowie vier Grill-, Brat- 
und Backöfen mit Ober- und Unterfeuerung. An 
den Kauptherd ſchließen ſich kleinere Herde an, 
einer mii zwei Bouillonkeſſeln, welche 320 Liter 
faſſen. Die Spüleinrichtung iſt mit Majolikaflieſen 
ausgelegt, der Eisſchrank iſt 5 Meter breit und 
2½ Meter hoh. 

Zugzuſammenſtoß. 

Hamburg, 9. Januar. Bor dem Berliner Bahn. 
hof im Hammerbrook löſten ſich von einem aus 
31 Magen mit Cocomotive beſtehenden Güterzug 
29 Wagen; diefelben liefen auf ein zweites Geleife, 
ſtießen dort mit großer Gewalt auf vier mit vollen 
Oelfäſſern beladene Wagen und zertrümmerten 
dieſe vollftändig. Bon den 29 Wagen wurden 4 
beſchädigt. Der Materialſchaden iſt bedeutend, 
Renſchenleben ſind nicht zu beklagen. (W. T.) 


Winterwetter. e 
Wien, 9. Jan. In Folge von Lawinenſtürzen 
und heftigen Schneewehen ift auf den Linien 
Steinbrück-Taibach und Adelsberg-St. Peter der 
gejammte Derkehr eingeſtellt. Die Unterbrehung 
wird vermuthlich zwei Tage andauern. 
jen, 10. Januar. (Telegramm.) Die unauf- 
hörlich fortgeſetzten Schneefälle beginnen nach- 
gerade eine Calamität zu werden. Es werden 
bereits aus allen Candestheilen Derkehrsſtörungen 


gemeldet. 

Perpignau, 9. Jan. Das Weiter ift hier wieder 
ſchön geworden, allein der Eiſenbahnverkehr iſt 
noch immer unterbrochen. 

Kjaccio, 9. Jan. Hier herrſcht andauernd 
heftiger Sturm. E 

Algier, 9. Jan. Der Sturm iſt noch ftärher 
geworden. In Nemours wurde ein Theil des 
Deihes und der Schutzwälle vom Meer fort- 
geſpült. In der Provinz Oran herrſcht ftarker 


Schneefall. (m. T.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin, 10. Januar. (Telegramm.) Die medizini- 


Wis 


‚nen Sitzung faft einftimmig profeſſor Virchow 


tzte Telegramme. 
Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 10. Januar. Im Reicstage trat heute 
bei Foriſetzung der Beratyung der Umſturz- 
vorlage als erſter Redner Abg. Graf Limburg 
Stirum (conſ.) auf. Er dankte dem Abg. Stumm 
für ſeine geſtrigen Ausführungen und polemiſirte 
dann ſcharf gegen die Socialdemokratie. 

— Die Budgetcommilfion des Reichstages hat 
auf Antrag des Centrumsabgeordneten Dr. Schädler 
die verlangten Gelder für die Intendantur- 
beamten mit 13 gegen 12 Gtimmen abgelehnt, 
Eine längere Debatte entſpann ſich über die feiner 
Zeit erlaſſene Cabinetsordre bezüglich der Offiziers- 
ehen. Die Debatte verlief reſultatlos, 
Kriegsminiſter nicht anweſend war. 

— Die Wahlprüfungscommiſſion hat geſtern 
drei Wahlen für ungiltig erklärt: die Wahl der 
Centrumsabgeordneten Dr. Pichler für Paſſau 
und Greiß für Köln ſowie des ſocialdemo- 
kratiſchen Abgeordneten Meiſt für Lennep- 
Mettmann. 


Standesamt vom 10. Januar. 

Geburten: Schriftſetzer Maximilian Kner, T. — 
Arbeiter Johann Seelau, S. — Malergehilfe Kermann 
Timreck, S. — Hausdiener Karl Röpell, S. — Gold- 
arbeiter Franz Gebinski, S. — Böttchermeifter Karl 
Kreft. T. — Arbeiter Julius Jachſtell, S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Heinrich 1 T. — Heizer Auguſt Nicolaus, 
T. — Unehel.: 1 S. 

Aufgebote: Zimmergeſelle Heinrich Anton Neidhardt 
und Hedwig Klara Rotta, beide zu Oliva. — Arbeiter 
Julius Richard Wilhelms und Johanna Amalie 
Wallinski, beide hier. — Arbeiter Johann Herrmann 
Kurzig und Bertha Eliſabeth Kerrmann, letztere zu 
Quaſchin. — Arbeiter Friedrich Kleukien hier und 
Eliſabeth * p ju Zoppot. — Arbeiter Johann 
Gorski und ofefina Lewandowska, beide zu Wouſin. 

Heirathen: Bootsmann der 2. Matrofen - Divijion 
Auguft Ludwig Lauruſt Fichel und Martha Emma 
Klein. — Briefträger Friedrich Wilhelm Kohn und 
Anna Maria Lebte, geb. Hehhe. 

Todesfäue: Wittwe Bertha Henriette Wiebe, geb. 
Wedell, 34 J. — Frau Thereſe Schultz, geb. Wenzel, 
29 J. — Frau Johanna Lewandowski, geb. Buß, 423 
— — —ĩ—5ßi3—-Tv——— — t — —- — 


Danzig, 10. Januar. 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Deränder- 
lich. Temperatur +10 R. Wind: N. 

Weizen war heute in matter Tendenz und Preiſe 
zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hochbunt etwas beſetzt 766 Gr. 133 Al, hochbunt 745 
Gr. 132 M, 772 Gr. 136 M, weiß 756 Gr. 136 M, 
roth 758 und 761 Gr. 134 M, für ruff. zum Tranſit 
hellbunt beſetzt 726 Gr. 91 M. hochbunt 745 Gr. 98 
M,. mild roth 724 und 729 Gr. 87 M, 761 Gr. 941 
M, mild roth etwas mit Roggen beſetzt 756 Gr. 9 
M, weiß bezogen 742 und 745 Gr. 881/, Al per To. 
Termine: April-Mai zum freien Verkehr 136½ M 
Br., 136 M Gd., tranfit 102¼ M Br., 102 Gd. 
Mai-Juni zum freien Verkehr 138 M Br., 137½ Ak 
Gd., tranſit 103 ½ — — Juni-Juli zum freien Ver- 
—5 1200 2 2 5 M Gd. a — = Br.. 

2 , Regulirungspreis e erkehr 
u or in - = — # 
oggen matt. Bezahlt ift inländiſcher Gr. 109 
M. 750 Gr. 108 a. polniſch N 726. 735 
und 744 Gr 74½½ M. Alles per 714 Gr. per Tonne 


ige Geſellſchaft hat in ihrer geftern Abend abge- 


da der 


Termine: Januar- Februar unterpoln. 74 M Gd. 
April-Mai inländ. 114 M Br., 113½% M Gd, unter- 
poln. 80 Al Br., 79ſ½% MM Gd., Mai-Juni inländ. 115 
ek De a 8 81 M Br., 

2 „ Regulirungspreis inländ. 5 - 
ms 75 * tranſit 74 Al. . 

erſte iſt gehandelt inländ. kleine 638 Gr. 92 M. 
ruſſ. zum Zranfit 662 Gr. 70 M per Tonne. — Pferde- 
bohnen polniſche zum Tranſit 90 M, nicht hart 85 M 
per Tonne — — Kleeſaaten weiß 77, 82, 87 M, 
roth 30, 42, 43, 44, 50, 53, 60 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Leinkuchen 4,50 N per 50 Kilogr. bez. — 
Weizenkleie grobe 2,75, extra grobe 3,10, mittel 
2.60, 2,70, feine 2,40, 2,50 per 50 Kilogr. gehand. 
Spiritus unverändert, contingent. loco 50% M Gd. 
nicht contingentirter loco 30¾ M Gd., Januar 30½ 
NM Gd., Januar-März 30¾ AM Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 10. Januar. 
Ers. v. g. Crs. v. . 
Weizen, gelb 5 J ital. Rente 86,50 86,75 
Mai.. . | 143,00) 141,75 4% rm. Gold- 
Juni .. . 143,50 142,75] Rente 86,10 86, 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 10150 101,35 
Nai. . . . 119,25 118,75 d J neue ruſſ.“ 65,25 65.45 
Juni .. . 120,00 119,50 5 7 Trh.-Anl. 99,25 99,20 
Hafer 4% ung. Gldr. 102,25 102,50 
Mai. . . . 116,25 116.000 Miaw. S.-A. 81,20 81,30 
Juni .. . 117,50 116,75] do. S.-P. 121,00 121,00 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Mai.. 43,90 43,90 Stamm-A. 91,75 91,75 
Juni — — ILombarden 50 43,50 
Spiritus Ruffiihe 5% 
ai ... 32,00 37,70 SW.-B. 9. A. — m 
Juni. . 38,00 38,000 5 7 Anat. Ob.] 93,50] 93,50 
Petroleum 3 ital. g. Pr.] 52,60 52,30 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 


ſoco. . . . 18,70 19,70 Bank . 140,00 140,00 
4% Reichs- A. 106,40 106,40] Disc.-Com. 208,50 208,25 
3½ do. |104,90 105,00 Deutſche BR. 172,50 173,25 
do. 96,60 96,40] Cred.-Actien 251.30 250,50 
105,80 106,00 D. Delmühleſ 94,00 94,00 
104,80 105,10) do. Prior. 106,25 105,80 
97,00. 96,800 Caurahütte 124,25 124,75 
102,80 102,75 Deftr. Noten 164,45| 164.45 
| Ruſſ. Noten | 219,85 
102,80 102,100 London kurz 20,4050 — 
do. neue . 102,80 102,10] London lang 20,365 — 

Dan; &-A.| — — [ Warſch. kurz 219,60 219,45 

Fondsbörse: unregelmäßig. Privatdiscont 1%. 

Berlin, 10. Januar. Tendenz der heutigen Börſe. 
Auf ſchwächere ausländiſche Börſe und Meldung vom 
Rückgang der Kohlenpreiſe hier und England eröffnete 
die Börſe in träger Haltung, die auf allen 
Gebieten Coursermäßigungen zur Folge hatte. In der 
zweiten halben Stunde beſſerte ſich die Tendem etwas. 
Schiffahrtsactien waren flau auf die ungünſtige Aus- 
fuhrſtatiſtik hin. 


Viehmarkt. 
Gentral- Diehhof in ge 

Danzig, 10. Januar. Es waren zum Derhauf geftellt: 
Bullen 19, Ochſen 25, Kühe 34, Kälber 30, 
Sg ara Ss, 1 r 30, Schafe 88. 

Bezahlt wurde für ilogr. lebend Flei icht: 
Rinder 22—29 M, Kälber 36—43 23 
bis 25 M. Schweine 33—38 M. Geſchäftsgang: 
bei Schweinen lebhaft, ausverkauft; bei Rindern ruhig, 


Ueberſtand. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Januar. Wind: NW. 
8 Martha (SD.), Arends, Newcaſtle, 
ohlen. 
Geſegelt: Helene (SD.), Lehmkuhl, Königsb 
Güter. — ee ER 2) Des * Peg 


31/,%pm.Pfb. 
31/,% weitpr. 
Pfandbr. . 


Libau (SD.), Anderſen, Hamburg (via Kopenhagen), 
Suter. 


109-0. Januar. Wind: O. 
Nichts in Sicht. 
Meteorologiſche, Depeie vom 10. Januar. 


(Zetegraphifche Depeiähe Der »-Dünsiger Zeitung”) 


ä Bar, ; Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Cell. 

Bellmullet — — 2 — — 
Aberdeen 760 W 2 halb bed. —6 
Cyriſtianſund 762 OSD 3 heiter —3 
Kopenhagen 760 IND 3 bedeckt —3 
Stockholm 763 N 2 bedecht —2 

aparanda 769 ſtill — bedecht —11 
Petersburg 767 SO 2 bedeckt —5 
Moskau 773 [S I bedeckt —8 
EorkQueenstomn| 758 SSO A halb bed. 6 
Cherbourg 759 SSO 2 Schnee 0 
Helder 760 IR 1 halb bed. —1 
Sylt 758 | NO I bedeckt —2 
Hamburg 759 3 Nebel —3 
Swinemünde 758 Nn 2 bedeckt 0 
Neufahrwaſſer 757 ND 1 Dunſt 0 20 
Memel 759 O 1 |bedecht — 1/3) 
Baris 760 OR» 1 |bedecht 
Münſter 751 N 1 bedeckt —2 
Karlsruhe 758 SW 3 Schnee —5 |) 
Wiesbaden 759 * 1 |bedect — 50 
München 755 SW 5 Schnee —8 
Chemnitz 157 — 
Berlin 756 —5 6) 
Wien 753 — 
Breslau 753 —6 


Ile v’Aig 760 O 3 wolkenlos —3 

ia 750 |& 1 halb bed. 2 
Zrieft 750 (O 1 bedeckt 4 

1) Geſtern Schnee. 2) Nachts Schnee. 3) Reblig 


4) Geſtern Schnee. 5) Schnee. 6) Nachts Schnee. 
Ueberfiht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iſt über Centraleuropa ſehr 
leichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben 
chwach und aus veränderlicher Richtung. Depreſſionen 

liegen jenſeits der Alpen und Oeſterreich, letztere in 
Begleitung von Niederſchlägen, dem Dftfeegebiet zu- 
ſchreitend. In Deutſchland dauert die halte und trübe 
Witterung mit Schneefällen fort, indeſſen hat in Süd ⸗ 
und Oſtdeutſchland die Kälte abgenommen. Schneehöhe 
zu Memel 18, Hamburg 10, Wilhelmshaven 2. Berlin 
14, Kaiſerslautern 24, Karlsruhe 23 Centim. Biarritz 
meldet 21, Cefina 28 Millim. Niederſchlag. In Polen, 
Galizien und Ungarn herrſcht gaößtentheils Thau- 


wetter 
Deutſche Geewarte. 

Neufahrwaſſer, 10. Januar. (Tel.) Memel: 
Hafen und Seetief eisfrei. Nidden: Im Kaff 
feſte Eisdeche. Pillau und Königsberg: Ein- 
fahrt eisfrei, Rinne nach Königsberg mit Eis- 
brecherhilfe noch paſſirbar, Eis in den Häfen 
der Schiffahrt nicht hinderlich. 

Bon der Nordſee wird von geſtern früh ge- 
meldet: In der Eider und Elbe viel dünnes 
Treibeis, bei Hamburg Eisbrecher thätig. In der 
Weſer Treibeis, Schiffahrt unbehindert, Auf 
der Ems etwas Treibeis. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — ¼E-—]— — — 
Wind und Wetter. 


10 8) 757 —10 So., lebhaft Schneefall. 
1011 113 | 8 888. Aöbalt, Lebedl. - 


219,65 


n 


Heute per Waggon friſch eingetroffen‘ 


Münchner Kindl⸗Bräu, 


das feinite aller Münchner Biere, 
welches auf der Weltausſtellung in Amſterdam 1894 
die Goldene Medaille erhielt, 
empfehle in Gebinden aller Größen u. in Slaſchen, 
18 für 3 ge j ac 
ini i u nzig und die Provinzen - un 
Alleiniger Vertrieb für 5 zig # uns 


tpreußen 
Georg Möller, Brodbänkengaſſe 36. 


Eine Partie Reſte, 


paſſend zu 


Anzügen, Paletots und 
Beinkleidern, 


haben wir bei der Inventur zurückgeſetzt und empfehlen 
dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Albert Wulckow & Co. 


(Inhaber: Roegler & Schumann), 
Langgaſſe Nr. 32“. 


Bruch-Marzipan, Stücken-Pfeſfer kuchen 
empfiehlt 06980 


Th. Becker, Langgaſſe Nr. 30. 


Beite vollkommen ſtaubfreie 


Bettfedern und Daunen, 


„ 1 U, 1.50 M, 2, 2,50 M, 3 M, 3,50, 4 M, 
2 Sat in abgewogenen ½ und 1 Kilo- Beuteln 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Herren-Reitſtiefel! 

beitem Rindleder, Rindlack und Kalbleder, vorzüglich 

Hark und waſſerdicht, 1 vorräthig, ſowie auf Beſtellung 
na 


aaf. ö 
gerren-Filg-Schaftftiefel mi e 
Wollfutter. Dieſelben ſchützen vorzüglich gegen Näſſe u. Froſt. 

R it 8 d d ſten Sohlen, recht 
Servenftiefel af f MT Sa 

3 und elegante Fagon, au 
Kerrenſtiefel feinfte m Leder für Ball u. Geſellſchaften, 


für M 8, 9. 10. ; 
Herren-Gummiboots u. Gummiſchuhe 
779 


empfiehlt 0 
J. Willdorff, Kürſchnergaſſe 9. 


Zur Wäsche 
Terpentin-Seife, 


> . 
die beſte und zugleich billigite Seife. 
Zu haben in den meiſten Colonia 
u. Materialwaaren- Handlungen. 


jedes Stü i 
Nur echt wen Seife den 


rn Theodor Page Dani 


in größter Auswahl billigſt 2 
Wagenfabrik von Albert Preuss, FM 2 
Marienburg. 792 Ei A ME 


, pp 
Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 


e ie e Pribat⸗Lanzunterrichl 


x — 2 
\ Anmeldungen zum gegenwärki⸗ 
fans $ Uhr. ger Curſus werden noch bis 
des Herrn Dr. Hermann 5. ds von 1—5 Uhr entgegen. 
ſtein aus Berlin, 10 Uhr. genommen. (793 

a Bertha Benda, 
Uh U 


807] Balletmeifterin, Kohlenmarkt 1. 
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jeder Grösse und Ausstattung, 
Schlittengeläute, Schellengeläute 
in grosser Auswahl bei billigster Preisberechnung. 
E. Findeisen-Elbing, 


Tanzunterricht. 
Deng bes Il. K 


dungen erbeten läglich von 
1—4 Uhr Nachmittigas 
I. Damm 4 


Marie Dufke, 


Zanzlehrerin. (623 


Garantirt reines 


m e, [ N 
la Gänſe⸗Schmalz 
tcolt o 81 d. 
Made aden 8s 
binden von 60 u. 
franco Geb. a Pfd. 70 3 
empfiehlt (344 | erbeten, 


S. Cassel, Gut erhaltene 
Stoln in Bommern., Repoſitorien, 


Suche per 1. April oder Mai 
1895 ein flottgehendes Schank- 
geſchäft oder Gaſtwirthſchaft i 
Danzig oder nächſter Umgegen 
zu pachten reſp. zu haufen. 
1111 ran den EN 
ällige e 2 
A an die Shed. dieſer Zeitüng Waben dd 


zu vermiethen. 


Bekanntmachung. 


der See- 


Dampfer“ 1 
Gate, K eee Geſaug⸗Unerricht 
Ben a haben wir (Methode Marcheſt) ertheilt 
einen 3 
den 12. Januar 1895, Anna Lotzin, 
DBorm; [04 ue PER er Glasſchrank 
in unſerm Geſchäftslokale, Langen. 5 Cadentiih und Glasihrank zu 
markt 43, anberaumt. ag \bgten, (146 Butter. kaufen geſucht. Nah. „Angaben 
e Genteifugentafeibutter täglich | e 
„_ Röniglihes Amts geri. 0 von 9 be feüh leitete agg 
1 Danzig: „20 M, Molkereibu 
Bekanntmachung. Es laden in Hanzig. fetch. pro Bib. 1.10 und 1 
Ueber das Vermögen des Kauf: Nach London: 


‚10 un . 
ist E:mmanshi ſowie littauiſche — 155 per Pfd. Ä 
1 8 2 Ehefrau Marie SD. „Brunette, ca. 9,/12, Jan, 30 und 80 5 empfieh Eine alte, deutſche Feuer-Der- 


N 
38 
w M. Wenzel, Breitgaffe 38. 
i Sb. „Hercules“, ca, 12./16, Jan. . - ſicherungs Geſellſchaft, welche 
1 an SD. „Annie“, ca. 12.16, Januar, Heute Abend treffen wieder einſſchon eingeführt iſt, ſucht für 


gerichts, heute, Mittags 12 Ur, SD. „Ida ca. 15. 18. Januar. friſche Tafelzander, Neufahrwaſſer und 


das Concursberfahren eröffnei[ Nach Liverpool: nen thätigen,, AT! 


ei 
werbungen u 


Zubeh., Eintr. in 


KAgenten-Geſuch 


en. Be- 


rchauer Promenadenweg 
Z. poſt. 


irch 
Beſichtigung 11—12 oder 1/24 


Zu erfragen im Comtoir. 
R. Schroth. 


ine herrſchaftliche Wohnun 
E 6 Zimmer, Babeeinrichtung⸗ 
den Garten 
ev. Pferdeſtall, zu vermiethen, 

äheres Langgarten 51, part. [U 


Zoppot jeſu vermiethen oder zu 9 
21. 
Uhr. 


Frichrich Wilhelm-Schübenhans. 


Sonnabend, 12. Januar: 


Erſter 
Flite⸗Maskenball. 


Ballmuſik ausgeführt von der Kapelle 
des Gren.-Regts. König Sriedrich L 


Dirigent: 
Herr C. Theil. Königl. Muſikd. 
Anfang 9 Uhr. Anfang 9 uhr. 
illet - Vorverkauf bei Herrn W. Otte, Cigarren - 


B 
andlung, Mahkauſchegaſſe und Herrn Tönjachen, Conditorei, 
angenmarkt, 


Zuſchauer-Billet Loge a 3,00 Mark, 


7, Saal » 2,00 ” 
Masken-Billet SEE 
KAbendkafje erhöhte Preiſe. 


Beſtellungen auf ganze Logen erbitte am Buffet des 
Etabliſſements. 


7690 


Gr, 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Beſitzer und Director: Kugo Mener. 
Unwiderruflich noch Ztägiges Gaſtſpiel 
des Impreſario Reimers mit d. kugelſich. 


Dowe⸗Panzer 


Geprüft in München von Ihren Königl. Hoheiten Prinz- 
Regent Luitpold von Bayern, Prin Leopold, Inſpect. der 
4, Armee-Inſpect., Prinz Ruprecht, Prinz Georg ic. 


Außerdem 11 hervorragende Kunſtkräfte. 
Erhöhte Preife. ER 


Proſcenium Loge 3 M. I. Rang-Loge I—7 M 2,—, 

1. Ng.-Coge I—16 M 1,50, Gr. Loge 1 M, II. Rg.-Loge 80 3, 

Gall. 50 3, Parquet 1,50 M, Sperrſitz 1 M, Parterre 75 J. 
Abonnements haben keine Gühnigkeit. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
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IV. Künftler⸗Abonnements⸗Concert 


Mittwoch, den 23. Januar 1898 
Abends 7½ Uhr, 


im Apollo-Saale: 
Herr Moritz Rosenthal, Klaviervirtuos, 


Bu Programm: 

1. Sonate H-moll (4 Sätze) von Chopin, 2. E 
symphoniques von Schumann, 3. Sarabande von Vac. 
Sonate v. Scarlatti, Nocturne, Scherio cis-moll v. Chopin, 
Aria v. Schumann, Am Springbrunnen v. Davidoff -Noſen⸗ 
thal, 4. Wiener Carneval v. Moritz Roſenthal. 


(778 


Billets à .— und 3,— M. Stehplätze a 2. — M, i 
C. Ziemſſen's Buch- u. ar . Hundegaſſe 38. 


ante DRanora Diener Cale 
yRaijer-Banorama, ae aß sin 1 

ETF Indien mit feiner Märchenpracht. 
Ei ıruspr. 30 3. Rind. 10 Z. 5 Reif. 1 . 10 Reifen 1,50 . 


| Depeſche! 
Heute Abend: 


Wurſt⸗Eſſen 


(eigenes Fabrikat), 
mufik. Unterhaltung, 
verſchiedene Weber- 

raſchungen. 
Schmechwurſt mitnehmen. 
J. Steppuhn, 
affeehaus Danziger Bürger- 

garten, Schidlitz. 


1 


um Aprilcr. 
iiheraafie 1. 


Filchrich Wilhelm Schützen. 


Sonntag, den 13. Januar 1895: 


Ceſellſchaſtsabend. 


und zum Verwalter der Kauf- 3 F Pfund 45 O,. A 1 
; SD, „Ceres“, ca. 11,/17. Januar. 2 lagernd Danzig er 8 Möblirt Ferit Anfang 7 Uhr. n 
mann, Reinhold Arndt as Es aden nach Danzig:| friſche Karpfen, e nit Bianino, Cangenmarkt 21, 2412 Der Boritand. BES 
ollub ernannt. . ininder zewer-Derliherungs-|2 Tr), billig zu ieth 
Es iſt offener Arreſt erlaſſen In Lo don: Pfund 55 2. E Brauche erfahrener junger 2 dermiethen. : ; r 
7 8 n nv : (791 Wilh. Goertz, Mann, mit guter Kandſchrift, Jene U iſt ein Königsberger Friedr Vilh „Schützenhaus 
Concursforderungen auf SD. „Blonde“, ca. 10./ 15. Januar. Frauengaſſe 46, (788 wird von einer hieſigen, großen B e. H. 3. verm. Wickbolder-Bräu, . % 


General-Agentur t 
gagiren gefucht. —, Schriftliche 


Von London fällig: 


SD. „Ida“, ca. 15. Januar. 


Th. Rodenacker. 
FCC 


den 9. Februar 1895 


Seefiſchhandlung. interwohn. v. 5 


dieſer Zeitung. .I. Apr. 95 


Danziger Feinſchnitt & la Magde⸗ 


Wojtkowski 


fofort zu en- Zeppet, Bismarair, 18, berric, 
- ferte mit Angabe ber Gehalts-|®lasveranda, Küche Babellube, 
1 n N - 7 Badeſſube, 
Sauerkohl auſprllge unter 773 an die Exp. Boden, Keller ꝛc. Cloſet im Haufe 
od. fr. preisw. 3. verm. 

leiſchergaſſe 72 iſt die J. Etage, 
F 6 Zi Waſch⸗ a 


e, Den 11. Januar: 
Sinfonie-Üoncert. 


Dirigent: 
Herr C. Theil, Königl. Muſikd. 
(U. A.: Corialan-Duveriure von 


121. 
IHR: beliebte 
RNinderfleck. 


762) . Adtungsvoll _ 
H. Kornowski. 


Koczalski. Glarinetten-Concert 


- burger in größten Poſten abyu. EEE SIE \ 
nenn , | LOOSE: eee ar. 0. de en Wirgerlices Galthans, [er ahnen” 2 Mens 
ie von Herrn eritabsarz 7 . al). Auf unſch: 
Gollub, den 6. Januar 1895. [Regensburg. 3 Preßtorf welche in der Fett- Dr. Stäcker bewohnte 3. Etage 2. Damm 19. umphoniſche Le ende v. Raul 


waarenbrande längere3eitthätig 


a ‚ 
ichtsſchrelber des Königlichen zu haben in der 
ir . Amtsgerichts. al Exped. der Danziger Zeitung. 
wyeber dasDermögen des Handels. a 
mannes orig Cewinski 


nebſt reichlichem 
il für 1300 au 


222 in der 


frei Kaus. 


von hier, iſt heute Nachmittags miethen 


Am. Dentiſtin, 
Langgaſſe 72, 2 Tr. (804 


Große Haſen, 


Zähne und Plomben, Bestellungen und Proben in li N son 1-1 
2 das ene u I. 1 885 der Cigerrenhandlung ( Ein geh 5 ng Borm. Näheres im Laden. 
Verwalter ift der Amtsgerichts⸗ R R. Knabe, Dea uum fofortigen Einfeht in ein be. 


ſecretär Borchardt inzempelburg. 
Offener Arreſt mit Anzeige. 
pflicht bis zum J. Februar 1895. 
Anmeldefrist bis zum 9. Februar 


deutendes hiel. Comtoir w. geſ. 
Adr. sub 671 l. d. Exp. d. Zig. 


Echt ruſſiſche 


Schlittendeck 


N : 15 1 
Gläubiger - Derfammlung den von rufftihen Fellen gearbeitet, 1. Geiſt 99 
12 b. 1855, Dormittags Mk. 2,75, * Balint e im. Ge u t 
r. a „adenmädch. für|wi 
Allgemeiner Prüfungstermin empfiehlt 777 z rei, Muritgeike wird zum 1. Februar ein 


Breitgaſſe 36. 
Megenſchleuniger Räumung des 
Piatzes zum Stadtpark verkaufe 


beite engl. Steinkohle 


ſehr billig. Beſtellungen erbittet 
F. Froese, am Dlivaerthor, 
oder Brodbänkeng. 30, im Gomt, 


Circa 6000 Mark 


find zur erſten Stelle auf ein 
empfiehlt lundliches ne auf 
zu vergeben. 


5 
Otto Boesler b 
Heilige Geiſtgaſſe „ 


ae [SLIDE Maränen 


Material- Buffetmäd- 


ii 1895, a 

— 0 — 

Zempelburg, d. 8. Januar 1 A. ast. Renten mit nter 
Herr, 

a iber d een ——— 
Serichtsſch fen RE je Prima Meſſina⸗ 
— — 4 
pfelſ inen, 


d. 70 3 und 1 M. 


und Preis unter 


ine anſt. Dame, die d. T 
angjährig beitehende E — 
Berliner Zirma_ wünſcht 


a vertreten, 
= ar. sub K. B. 65 
2 an Rud. Moffe, Berlin C. 


Königſtr. 56/57, erbeten. 


8. Simon. 


prakt. Zahn - Arzt, 
Gr. Wollweberg. 2. 
Sprechſtunden: 9—6 Uhr. 


parterre. 


onnabend, den 12. Januar 


An- u. Verkauf. 
Nee emen , Stiegl, D 


Ane eee, e en Rothhämpfl, 1.25 MM, Rotnh. arrangirt uom 
008 0 15 2 . 
% Biene Aräst, Eandammen |Artisten-CubForte 


Große 


Anfang 8 Uhr. 


jorräthig b lattel, ifen billig. 
Theo: or Bertling. am Tobiasthore. c * en empf. C. Naumann, Poggenpfuhl9d » 


Cangenmarkt 35, 


beſtehend aus 7 heisb, Zimmern 
ebengelaß, iſt 


er Entenbraten, Rinderbruft ai 


Zimm. u. Balkon, ev. Stall. 
für 3—4 Pferde, per 1. April zu 


e d. ae Gambrinns⸗ Hale, 
Befinde-Bomtoit Boner ue ee 


möbl. Zimmer, 


Offerten mit näheren Angaben 
e nter Nr. 770 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


im Geſchäft, oder Lehrerin, 102) 
n findet f. freundl. möbl. Wohnung 
teiftungsfähige Getreide- M| Aıtitädt. Graben Ar. 21, I Tr. 
Große Räume zur Fabrıhanlage, 


ie Exped. des F Se Sronmärchatslicher Farten. 
ene tenndichattlicer Barten. 
askenball, 


en 


Heute, ſowie jeden Montag u, 
Donnerſtag von 7 uhr ab: 


Frei- Concert. 


id. „ Som 

No. 2 fealienischen 1 
A-dur von Mendelsſohn etc) 
Anfang 7¼ uhr. 
181Jentrée 50 Pf, Logen 75 pf. 
Zehnerbillets im Vorverkauf 

bei Herrn 9. Cau, Lansgaſſe und 
e 200 3 Otto, Matykauihe- 
33.] Reſtaurant erſter Klaſſe. mung ber 9 89 
Frühſtück-, Mittags- iu f agbillets an der Taffe 


u. Abendſpeiſenkarteſ eg 8 


äßigen Preiſen. 
i aun von Danziger, 


Au 8 
znigsberger u. Münchener 
Konig Bier. 


Uhr eerrettig. 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 
Sonntag, den 13. Januar: 


Großes Concert. 


Stadt⸗ Theater. 


Freitag. 3. Serie weiß. 81. Ab. 
Vorſt. 2 

Zur Francis “Aufführung 

find Zertbüher und Er⸗ 


Säle zu Geſellſchaften. 
Diners und Goupers in und 
außer dem Kauſe. 

ochachtungsvoll 
J. W. Neumann. 


über 


e läuferungen tige file lente 
PR tlavier - 7 
Cafe zur Börse. Hl ziemssen’s bug, . 
40 Mufikalienhdlg., Hundegaſſe 38. 


Tägl. Abds. 7 Uhr: 
Inſtrum.-Concert 


der erſten 


Viel. Dam. Kapelle, 


7 Damen, 4 Herren, 

Direction Frank, 
zuorragende Soliſten. 

Langenmarkt 9. & Tite. 


Ein ſchwar er 
Feder-Fächer 


iſt in der Nacht vom 5. zum 8. 
auf Canggarten oder Hundegafle 
verloren. Gegen Belohnung ab- 
ugeben Hundegaſſe 10. (797 


5: 


Druck und Derlag 
son A, W. Kafemann in 


38. Jahrgang. 


N der „Danziger Zeitung“ 


J ſowie die nordöftlichen Provinzen. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig E Ä 


Beiblatt zu Nr. 21138 der „Danziger Zeitung“ 


— — 


ernielte, ſeien ſchon jetzt ganz gut und die Zu ⸗ 
kunft dieſer Zuchtrichtung um ſo weniger ſchlecht, 


deuiſchland als dasjenige Land, welches den J 
als wir auf dieſem Gebiete über die Ainderkrank- 3 


E. Ueber die Zucker -Kriſis. 10 Procent weniger Areal mit Rüben als im Bo den Jucher produchrt, muß in dieſer Arifis 

Es wird viel geſprochen und petitionirt über | jenigen ihrer Jucherrübenlieferanten, welche ſich rangehen, es werden dann ſicher die anderen 
und um Staatshilfe; dies hat jedoch für jetzt, da | ebenfalls bei Conventionalftrafe von 50 Mh. prof Länder dem guten Beiſpiel folgen. 
Eile ſehr noth thut, keinen großen. Werth; denn | Morgen bereit erklären, 10 procent wenig 5 


heiten wohl hinaus ſeien. Manche Schwierig- 
keiten ſeien bisher allerdings zu überwinden ge- 


| $ 0 = ß weſen. Deutſchland habe nicht fo die günftigen a 
ehe ein betreffendes Geſetz herauskäme, wäre die | Rüben anzubauen, 80 Pf. pro Centner für das Wir geben vorſtehenden Artikel, der uns BIP Norbebifiaufigen für bie Sei } 5 4 
jetzige Calamität vielleicht bereits überwunden. Rohmaterial zu zahlen und drittens die conven agdeburger Handelskreiſen zugeht, hier wieder, land. Unſer Winker geſtatte ac die Tees fe, 


ze iſt nur Selbſthilfe am Platz und die | tionelle Verpflichtung übernehmen, denſenig ohne uns mit den Ausführungen des Derfaſſers 
3 8 nn —— Be eben Einigkeit | Rübenlieferanten, melde ſich obiger Bedingu in jedem einzelnen Punkte zu identificiren. 1 925 
unter den Rübenproducenten und den Zucker. nicht unterwerfen, nur 60 Pi. pro Centner fü] die Intereſſenten davon in Germägung N 2 
fabrikanten herrſchen wollte. Steht einer für | die Rüben zu vergüten, ſo was ihnen beachtenswerth erſcheint. . Red. 
alle und alle für einen, jo wird bald Wandel | jet, daß mit einem Minderanbau Sandıwirthf haftli ches 
geſchaffen ſein, die Landwirthſchaft ſtände nicht] mindeſtens 10 procent zu rechnen wäre. wirth ö 
mehr vor dem Ruin und die Fabrikanten könnten | Dies genügte vorläufig, um im Zuckerhandel das] + (Die Schafzucht in Deutfhland,] Im Ber- 
ebenfalls ſehr ſchnell wieder beſſere Jahre jehen. | nöthige Derſrauen zum Arlinel zurüczurufen, liner Club der Candwirthe trat Dienstag Abend 
Hier ſoll aber nur davon die Rede fein, was [ Denn Jedermann, der dem Zucker nur einiger | Domänenrath Rettich-Roſtock gelegentlich eines 
jetzt am meiſten noth thut. 72 maßzen nahe fteht, weiß, daß der Acherertrag im | Bortrages über die Zleiſchſchaßßucht in England 
on der oben erwähnten Einigkeit iſt leider [Vorjabre ein ganz ausgezeichnet guter geweſen | und Deutſchland energiſch für die weitere Förde- 
bisher noch keine Rede, da viele Fabrikbeſitzer | und durchſchninlich ca. 30 Proc. mehr als im] rung der Schafzucht in unſerem Daterlande ein. 
ſich darauf beſchränken und ſich damit zu ſchützen Jahre 1893/94 betragen hat. Man würde alſo in] Wenn geſagt werde, das Schaf habe keinen platz 
juchen, daß ſie den Rübenbauern gan} niedrige dieſem Falle in den Handelskreiſen nicht nur mit | mehr in unſeren intenfiven landwirthſchaftlichen 
mitunter ſogar unannehmbare Preife für das EINER Minderproduction von 10 Proc., fondern | Betrieben, ſo treffe das für Fleiſchſchafe über- 
Rohmaterial bieten. f mindeſtens mit einer ſolchen von 20 Proc. rechnen] haupt nicht und für Wollſchafe auch nur unter 
It dies Vorgehen richtig? durch dies ein- | können. dieſe 20 Proc. Dinderproduction | Umſtänden, d. h. in den Rubenwirthſchaften zu. 
feitige Verfahren wird der Wertt des Zuckers repräſentirte aber für Deutſchland allein ein] dazu komme, daß doch noch in vielen Gegenden 
an und fur ſich und im Voraus herabgedrüct Quantum von ca. 8 000 000 Centner Rohzucer, | Deutschlands die Candwirthſchaft extenſio betrieben 
und die Candwirthſchaft, die doch gewiß ſchon Der Erfolg würde ficher nicht ausbleiben, denn | werde und in dieſen Betrieben habe auch das 


wie dort, gan im Freien zu halten. Im Zutter 
müſſe auch ein gewiſſer Wechſel ftattfinden, wo- 
rauf man in England gam beſonders achte. 
Hinſichtlich der Raſſen haben ſich die engliſchen 
weißköpfigen bei uns in Reinzucht nicht bewährt, 
wohl aber die ſchwarzköpfigen. Gute Erfolge 
ſeien auch mit Kreuzungen, ſowohl mit einmali⸗ 
gen, wie mit Weiterkreuzungen erzielt worden. 
Unter den einzelnen engliſchen Naſſen, die der 
Redner eingehend beſprach, ſeien beſonders die 
Hampſhires und die Oxfordſhires am genügjam- 
ſten. — Der Vortrag mit ſeinen vielfachen prak- 
tiſchen Anregungen fand lebhaften Beifall; in der 
Discuſſion nahm auch Profeſſor Werner, ſowie 
der bekannte Schafzüchter Beymer das Wort, der 
zuerſt Rambouillets in Deutſchland eingeführt hat 
und in der München-Lohraer Zucht den Stand 
punkt einer Vereinigung der Eigenſchaften von 
Woll- und gleiſchſchaf zu vertreten ſucht. 


r 


u leiden hat, noch mehr geſchädigt.] fobald die Handelskreiſe überzeugt find, daß that.] Wollſchaf noch Berechtigung und bringe eine 2 27 5 

N ſollten de Herren. Fabrikanten und | ſächlich ein Punderandau ftattfindet, ift Ne Rente, die oft höher ſei, wie die der Milhvieh- f Börſen-Depeſchen 

die Actlonäre der Fabriken, die doch meiſt felbft | jo große Furcht vor einer nochmaligen enormen | haltung. Die Rente könnte vielfach noch höher ſein, Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Januar. 
Grundbeſitz haben, bedenken, daß ſie durch die Ueberproduction gehoben und man wurde] wenn das Schaf nicht das Stiefkind des Betriebes Activa. | 


1. Metallbeſtand 55 Be- x 
ftand an coursfähigem Status vom Status vom 
deutſch. Gelde a. an Gold] 7. Januar. 
in Barren oder ausländ. 1 
Münzen) das % fein zu M M 
1393 M berechnet .. . | 1.024847 000 101 220 000 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 

Kon Beeren 18 977 000 

3. Beſtand a. Noten anderer 

Banken 

4, Beſtand an Wechſel . 

5. Beſtand a. Combard. forb. 

6. Beſtand an Effecten 

7. Beſtand. an ſonſt.Activen 

Paſſida. 
8. Das Grundkapital 
9. Der Reſervefonds 


wäre, und wenn man nicht zuweilen eine viel zu 
roße Anzahl Schafe halten wollte. Zur Zeit 
n die Ausſichten auch für die Schafwollzucht 
r beſſer als ſchlechter. Bei den niedrigen Woll - 
eiſen lohne auch in den überſceiſchen Colonien 
Wollproduction nicht mehr und die Folge 
3 namentlich Kuſtralien, Neu See. 

| x Ger ’ land und die La Plata b een 
vermindern und daß die. 1 t werthe mit Fleiſchſchafen vorgenommen haben; es würden 
gleichmäßig betheilig nd 1 kämen ihnen im erſteren Fall noch ca. 10000000 | ſomit in Zukunft derartige Mengen wirklich 
febrinbeſiter ſich durch Webereinkommen den | Nh. im zweiten ſogar 20 000 000 Mh. zu aut einer Wollen von dort aus nicht mehr zu er- 
richtigſten Weg ſuchen. Einigkeit muß natürlich Dor allen Dingen muß natürlich dafür geſorgt] warten ſein. Die Hauptfache ſei freilich, daß man 
vor allen Dingen herrſchen und dieſe iſt auch werden, daß dieſe feften Abmachungen zwiſchen]ſich nun auch in Deutſchland immer mehr be- 
heute leicht zu erreichen, wenn nur von Leitern | den Rübenbauern und ZFabrihanten janellftens | ftreb, die Zucht zu "heben. Ein gutes Wollſchaf 
der Vereine und Zweigvereine der Zuckherindu- ] abgeſchloſſen und fobald dies geſchehen, ver- mufle vor Allem auch, gute Körperformen, 
ſtriellen in gemeinſchaftlicher Welſe vorgegangen | öſſentlicht werden, damit in den Fachblättern | leichte Ernährbarkeit und Frühreife zeigen kel nich! 18. Der Baader um. 
BT 6% TTT anlage, 1 as 2 Be aan 
Würden fih z. B. die Fabrihanten unter ein-] nothwendig DE l e fen bisher a5 nun. das Fieifelhaf anlange, jo. jei dies | 11. Die jnf. e fältigen 
ande onventionalftrafe durch Bereins- | eine Einſchränkung des? ANDAUEA mig Beradezu mel Kind des + ea des. Die ar. L 2...) 4 435 350 000 
ee die — ampaane TE — fe Ne der Sanden für A e Fleifehfhafe | 12. Die fon e 1 


Herabſetzung des Rübenwerthes den Werth des | wieder in ruhigere Bahnen lenken. Hierdu 
Ackers gan) gewaltig vermindern, ſich alſo da-] wäre dann. den Landwirthen und Jab 
durch ins eigene Fleifch ſchneiden. nicht nur für das nächſte Jahr einigerma 
Daß in der jetzigen Kriſis nicht davon die Rede | holfen, ſondern letztere würden vielleich 
ſein kann, Fi alten vollen Rübenpreife zu 92 Stand geſetzt. ft ihrer 
billigen, ſieht jeder ch ein und wird 3 


ein 


in 


= 
8 
8 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Januar. 


ital ies ziemli ür heimische ſolide Anlagen auf bei ruhigem wurde mit 14% % notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Ereditactien etwas niedriger ein, 
2 8 ee ee eg Fee 10 urch etwas höher, nur | konnten ſich aber ſpäter unter kleinen Schwankungen wieder etwas heben; And ee ſchwankend, Lombarden 
907 procentige Reichsanleihe unbedeutend abgeſchwächt. Fremde feilen Zins tragende Papiere ir hide N 3 15 e nal . n e RR Mae nel 5 
i i ruhig; i teigend, auch Mexikaner feſter, ru efeſtigt. Bankactien zeigten ſich recht feſt. Induſtriepapl IT ! D 
del in ane n a Wet S A bene 12 5 death en Peotun befefigt Der Privaldiscont! lebhafter. Kohlenaclien |hmankend, Eifen- und Küttenaclien nach ſchwächerem Beginn feſter und lebhafter. 
+ 3injen vom Staate gar. P. v. 1893. Bresl. Discontbank - 106,00 5 Allgem, Elektric.-Geſ. 78010 9 


g f Tre. 5 — 
e Pond A A 2870 F anten ede . Be: 2 Dansiger Privalbanı 18270 5 Hamb, Amer. Packetf. 86,10 — 
f N do. Conjol de 1890 Z | — | I Deftert. Frans St. . 5, | 165,00 | Dijce. B. 116,00 5 : 
.. Deutjehe „ 37 en Sade Laa 5 x Lotterie -Anleihen. t 2 Fordioeitbahn 8 452 1 . : 1 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
de. ze. 0 den neue Nee: 2 Ba: e 1867 TE | ne d f de n en . , denn N gas 5 
181 N 1 1 8 Y * rk i 3 * * . + ii * 9. . 5 2 . 1 — 
ss — — f 5. 10510 Riecke Anl auß. es 5 7120 Braun ER art 3, 10550 eee - 2 1 Boe h. Bann 1 7 7 Is Dorin. Unten 3 M. 275 25 
0 0 „ Anl. äußß. v. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ <. Südweſtbahn 5 do. Kupoth.-Bank. * Gelſenkirchen Bergw. | 168,1 
. , | 10010] 8 | Ginien e b. 1278 a 
5 b g . = 20, . Mind. Pr.-S. B 8 N alb. 2 olberg, Zink — 
Ei ae 3 5 —.— A - 5 Labecher Prim. l 8 3½ 16000 über; Lombard . | — 3 Gothaer Grunder.-Bh. | 115,00 305 do. 5 St.- Pr. 00 5 
Danstger@tabi-Anleihe 842 Ae e fr. | 98.10 | Deſterr. Coofe 1854 | 4 32725 Warſchau- Wien 177 2 253, Bm Ze 18700 8 Victoria- Hütte — — 
Canbfc, Cenir.-Didbr. 2, 10280| Buenos alter Provinz de. Lohe von isch a 15800 | _ Austänbifce Prioritäten. gannöoesihe Bank 109,101 4% | Albania >. 133.10 3 
db 35 1 ollän. — Bo 305 — do. do. 1864 — 7270 Gotthard- Bahn . | 4 . önigsb. Dereins-Bank | 103,00 67% : ö > 
, Dibenburger Loofe, 3, fe 0 | Fatal der be br | 10210] Nase Pau Ban 148 6 | 
bel N | 070 oipehen-Pfandbriefe. | ane riders % 9790 | eber ee 4 | 96:0 Ae eee el gone vom d. Ander 
a bippen en 25 102.10 Dang. Lopôth. Pidbr. | 4 — | Roab-Oraz do. neue 2 ½ 165,70 ee er . - ne. Norddeutſche — * 5 3 Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ | 189,15 2 
r nder. 3½ 10320 do: do. do. 3½ — | Kuſſ. Präm.-Ant. 1864 | 5 3 orbweitb. . / den n 1 do. 2 en. 2½ 168,75 : 
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Hamburg, 9. Januar. - ®streidemarkt. Weizen loco 
ruhig“), holſteiniſcher loco neuer 126—136. — Roggen 
loco ruhig“), mecklenburgiſcher loco neuer 12— 128, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76—80. — Hafer ruhig“). 
— Gerſte ruhig“). — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45½. 
Spiritus ſtill, per Jan.-Febr. 18%, Br., per Febr. 
März 19 Br., per April-Mai 19¼ Br., per Mai- 
Juni 19½ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sack. — 
Petroleum loco feſt, Standard white loco 5,40 Br. 
Schneeluft. 


Bremen, 9. Januar. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Sehr feſt. Loco 5,35. 

Mannheim, 9. Januar. Productenmarkt, Weizen 

r März 14,15, per Mai 14,05, per Juli 14,00, — 
= gen per März 11,70, per Mai 11,85, per Juli 
11.38 afer per März 12,25, per Mai 12,35, 
per Juli 12, — Mais per März 11,50, per Mai 
11,40, per Juli 11,25. 

Frankfurt a. M., 9. Januar. (Schluß - Eourfe,) 
Lond. Wechſel 20,402, Pariſer Wechſel 81,116, Wiener 
Wechſel 164,37, 3% Reicsanleihe 96,20, unif. Mir 
103,90, Italiener 86.50, 6% conſ. Mexikaner 69,90, 
öſterr. Silberrente 83,30, öfterr. 4½ % Papierrente 82,90, 
öſterr. 4% Goldrente 103,10, öſterr. 1860 Looſe 
132,00, 3% port. Anleihe 25,50, 5% amort. Rum, 
98,40, 4% ruſſ. Conſ. 102,50, 4% Ruſſ. 1894 65.80, 
4% Spanier 74, * ſerb. Rente 79,00, ferb, 
Tabahr. 79,00, conv. Türken 25,50, 4% ungar. Gold- 
rente 102,00, 4% ungar. Kronen 96,50, böhm. Weſib. 
339¾, Gotthardbahn 185,50, Cüb.-Büdh, Eiſ. 146,80, 
Mainzer 120,20, Mittelmeerbahn 93,20, Lombarden 
888, Franzoſen 331½, Raab-Dedenbg. 50,00, Berliner 
Handelsg. 156,50, Darmſtädter 153.00, Discont.-Comm. 
208,00, Dresdner Bank 158.80, Mitteld. Creditactien 
106,80, öſterr. Creditactien 3381/,, öſterr.-ung. Bank 
858,00, Reichsbank 158,90, Bochumer Gußſtahl 139,30, 
Dortmunder Union 62,10, Harpener Bergw. 148,10, 

ibernia 138.00, Laurahütte 124,90, Weſteregeln 
159.50. Privatdiscont 1½. 

Wien, 9. Januar. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr. 4½ 1 
Papierrente 100,621/,, öfterr. Silberrente 100.60, öſterr. 
Goldrente 125,25, öſterr. Kronenr. 100,25. ungar, 
Goldrenie 124,00, ungar. Aronen-Anleihe 99,00, öſterr. 
1860 Looſe 158,00, türk. Cooje 73,10, Anglo-Auſtr. 
185,40, Länderbank 282,00, öſterr. Credit. 413,65, 
Unionbank 316,75, ungar. Creditb. 501,00, Wiener 
Bankverein 159,50, böhm. Weſtb. 414,00, böhm. Nord- 
bahn —, Buſchtierader 544,00, Elbethalbahn 274.00, 
Zerd. Nordb. 3490,00, öſterr. Staatsb. 401,50, Lemb. 
Eier. 298,50, Lombarden 105,75, Nordweſtb. 246,75, 
eye 208,25, Alp.-Montan. 99,60, Zabahact, 

‚00, Amſterd. 102,65, deutſche Plätze 60,75, Lond. 
Wechſel 124,00, Pariſer Wechſel 49,321/,, Napoleons 
9,86, Marknoten 60,75, ruſſ. Banknoten 1,33%, 
bulgar. (1892) 125,00, Silbercoup. 100,00. 

Amiterdam, 9. Januar, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per März —, per Mai —. — 
Roggen loco ruhig, do. auf Termine unverändert, per 
Mär; 96, per Mai —. Rüböl loco 221/,, per Mai 213/, 
per Herbſt 22. . 

Amſterdam, 9. Januar, (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 813/,, Oeſterr. Papierrente 
Zebr.-Auguft verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli vers. 82, do. April-Oktober do. 81%/,,. DOeſterr. 
Goldrente 101%8, 4% ung. Goldrente 101, Häer Ruſſen 
(6, — 4% Ruſſen von 1894 62, Conv. 
Türken 253/,, 344% holl. Anl. 1015/;, 5% gar. Transv. 
Em. 106, 6% Zransvaal —, Warſchau-Wiener 144½, 
Marknoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 191%, 

Antwerpen, 9. Januar. Petroleummarkt. (Schluß 
2 rg Type — — loco Mart 57 m Br., 
per Januar r., per Januar- 2 Br., per 
Septbr.-Dezbr. 15 Br. Feſt. 

Paris, 9. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Jan. 19,35, per Februar 19,35, 
per März-Juni 19,55, per Mai-Auguft 19,60. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,50, per Mai-Auguſt 12,00, — 
Mehl behpt. per Januar 44,30, per Febr. 44,35, per 
März-Juni 44,50, per Mai-Kuguſt 44,55. — Rübst 
behpt., per Januar 52,75, 
März-Juni 49,75, per Mai-Auguſt 48,25. — Spiritus 

per Februar 34,00, per 


ft, per Januar 34,00, 4 
ärz-April 33,75, per Mai-Auguft 33,50. — Wetier: 


Kalt. 5 
Paris, 9. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,00, 3% Rente 101,92 ½, 5% italien. Rente 
85,40, 4% ungar. Goldrente 101,37½, 4% Ruſſen 1889 
101,20, 3% Ruſſen 1891 87,60, 4% unificirte Aegyp. 
103,50, 4% ſpan. u 72 /, convert. Türken 
25,75, türk. Looſe 127.00, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
490,00, Franzoſen 825,00, Combarden 236,25, Banque 
ottomane 676, Banque de Paris 740, Debeers 497,00, 
Ered. foncier 905, Huanchaca-Act. 178,00, Meridionci- 
Actien 611.00, Rio Zinto-Actien 375,60, Suezkanal- 
Actien 3077,00, Credit Cnonnais 835,00, Banque de 
France 3715, Tab. Ottom. 475,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 25,15, Cheques 
a. London 25,16½, Wechſel Amſterdam kurz 206,31, 
Wechſel Wien kurz 200,62, Wechſel Madrid kurz 446,50, 
edit auf Italien 57/;,, Robinjon-Actien 198,00, 5% 
umänier von 1892 u. 93 —, Portugieſen 24,81, 
ortug. Tabaks Obligationen 435, 4% Ruſſen 1894 

‚60, Privatdiscont 1% d 

London, 9. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 22/,% 
Conſols 104 ½¼ 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
35, Lombarden 9), 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1021/,, convert, Türken 25, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1001/,, 4% 
Spanier 73. 3½ %_Aegnpter 1008, 4 J uniſic. 
Kegypler 1023/,, 3½ Tribui-Anl. 98½, 6% conſ. Mex. 
70%. Ottomanbank 167/,, Canada- Pacific 577/,, de Beers 
neue 19, Rio Tinto 148, 4 Rupees 55½, 6% fund. 
argent. Anleihe 693/,, 5% argent. Goldanl. 85¼, 45 2 
äußere Goldanl. 40 ½, 3% Reichs-Anl. 95½, griech. 81. 
Anl. 29/,, griech. ger Nonopol-Anl. 31½, 4% 89er 
Briech. 25½, braſ. 89er Anl. 761/,, 5% Weſtern Min. 
Dr Platzdiscont /, Silber 27%, Anatolier 2 % 

0. 

AR 9. Januar, — agree Getreidemarkt. 
Sämmtliche Getreidearten feit, aber ruhig. Ange- 
vommene Weizenladungen ſietig. Schwimmendes Ge- 
ireide ruhig, aber ſtetig. 


) Aber ſeſt. 


per Februar 51,75, per 


8 


Lendon, 9. Januar. An der Küſte 1 Weizenladun 
angeboten. — Wetter: Schneed ohend. = 

Leith, 9. Januar. Getreidemarkt, 
Artikel ruhig, aber ftetig. Wetter: Kalt. Se 

Petersburg, 9. Januar, Wechſel auf London 
(3 Monate) 92,65, do. Berlin (3 Monate) —, do. 
Amſterd. (3 Monate) —, do. Paris (3 Mon.) 36,67½, 
½Imperials 740, ruſſ. 4% innere Rente 95/8, do. 
4% Goldanleihe von 1894 —, do. Prämien-Anleihe 
von 1864 (geft.) 238, do. Prämien-Anleine von 1866 
(geſt.) 224, do. 4½ 7 Bodencredit- Pfandbriefe 151, 
ruſſ. Südweſtbahn-Actien 103, Petersburger Disconto- 
bank 660, Petersburger internationale Kandeisbank 
677, Petersburger Privat-Handelsbank 468 ruſſ. Bank 
für auswärtigen Handel 4551/,, Warſchauer Disconto- 
bank 420, Privatdiscont 5, 

Petersburg, 9. Januar. roductenmarkt. Talg 
loco 53,00. — Weizen loco 8,00. — Roggen loco 
5,40, — Hafer loco 3,30. — Hanf loco 44,00. — Lein- 
ſaat loco 11,00. — Wetter: Froſt. 2 > 

Chicago, 8. Januar. Weizen fallend einige Zeit nach 


Eröffnung, dann lebhafte Reaction auf ungünſtiges 


Wetter im Südweſten und auf erwartete Abnahme der 
ſichtbaren Weltvorräthe, ſpäter in Folge Realifirungen 
wieder fallend, — Mais einige Zeit fallend nach Er- 
öffnung, dann lebhafte Reaction, ſpäter wieder fallend, 
Der Markt wurde durchweg durch die §luctuationen in 
Weizen beherrſcht. 8 

Newnork, 8. Januar. Weizen anfangs ſeſt und 
einige Zeit ſteigend auf große Käufe, namentlich Export- 
käufe und auf Deckungen, ſpäter abgeſchwächt und 
fallend auf ausgedehnte Realiſirungen. — Mais einige 
Zeit ſteigend nach Eröffnung, weil Abnahme der An- 
künfte erwartet, ſpäter Reaction in Folge Mattigkeit 
in den Weizenmärkien. Schluß träge. 

Newyork, 9. Januar. Wechſel auf London i. G. 
1,87 ¼, Rother Weizen loco 0,63, per Jan. 0,611/,, 
per Februar 0,61¾, per Mai 0.623/, — Mehl loco 
„55. — Mais per Januar 521, Fracht 2. — 
Zucker 2%. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 9. Januar. (v. Portatius und Grothe) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 705 Gr. g 
754 Gr. 126, 754 Gr. beſ. 125, 76% bis 77 
770 Gr. 132,50, 781 Gr. 133, 756 Gr. 133 
und 770 Gr. 135 M bez., bunter 770 Gr. 130 
Gr. 133, ruſſ. 685 Gr. 83, 749 Gr. 85, 
Gr. 92,50, 754 Gr. 96, gelb 717 Gr. 80, 741 Gr. 84, 
725 Gr. bei. 75 M bez., rother 754 Gr. 127, 749 bis 
765 Gr. 129, 764 bis 770 Gr. 130, 781 Gr. und 786 
Gr. 132, 820 Gr. 132,50 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 729 Gr. ab Boden 105, 702 bis 765 Gr. 
ab Bahn 106 M per 714 Gr., ruſſ. 68, Al per 
714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. wach 
68, fein 77 U bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- 
ruſſ. 60,50, 61, mit Geruch 58 A. bein — Hafer per 
1000 Kilogr. inländ. 90, 92, 94, 94,50, 95, 98, 100, 
100,50, 101, 102, fein 106 M bez., ruſſ. 61, 62, 
62.50, 63, 64, 65,50, 67 M bez. — Grbſen per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. mit Käfern 75 M bez., weiße 
ruff. 82 M bez., grüne ruſſ. 72 M bez., Zutter- ruſſ. 
75, 77 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 
103, v. geſtern 99 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. 106, große 115, bei. 90, 94, 
Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 70, mittel zerſchlagen 
65 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine ruff, 
133 Al bez. — Dotter per 1000 Kilogr. rufl. 101. 
bez. — Mohn per 1000 Kitogr. ruſſ. blau ab B 
206 U bez. — Weizenkleie per 50 Kilogr. ruſſ. 
51,50, 52 M : 

Stettin, 


bez. 
120—136, 5e 


u 
per Mai ; } 

142,00. — Roggen loco ruhig, 111— 115, 
April - Mai 118,75, per Mai-Juni 119,50. — Po: 

Hafer loco 104,00—110,00, — Rüböt loco unveränd., 
per Januar 43,00, per April-Mai 43,50. — Spiritus 
loco behpt., mit 70 M Conſum ſteuer 30,80. — Beiro- 
leum loco 9,85 . 


786 


Mai 11 


75 M. — Hafer loco 106— 
08—112 M, mittel und guter oſt- u, weſtpr. 
uckermärk. 114—126 M, 


r., per Mai 
108,25 M nom. — Gerſte loco 92—175 M. — 
Kartoffelmehl per Januar 17,00 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Januar 17,00 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Dezember 9,40 M. — Erbpſen 
Dictoria-Erbſen 150—190 AM, Kochwaare 135—162 
M, Futterwaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 
19,00-—16,50 MU, Nr. 0 15,00— 13,00 M, Humbold 
Nr. 00 20,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 
16,00—15,25 M. KHumbold Nr. 0 und 1 17,80 M, 
per Januar 15,85 , per Februar 15,90 M. per 
Mai 16,20 M. — Petroleum loco 19,7 M. 


Nübst loco ohne Faß 42,6 M, per Januar 43,5 M, 


per Mai 43.9—44—43,9 Al. — Spiritus unverſt. (50 
ohne Faß) loco 51.6 M, (70 ohne Faß) loco 31,9 M, 
(70 incl. Faß) per Januar 36,3 M, per April 37,4— 
37,6—37,5 M, 
per Juni 37,9—38,1—38 ., 


per Juli 38,2—38,4— 


38,3 M, per Auguſt 38,6—38,8—38,7 M, per Sept. 


39—39,1—39 M. 

Poſen, 9. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
48,70, do. loco ohne Zah (70er) 29,20. Je 
Wetter Milder. 


Fettwaaren. 

Danzig, 10. Januar. (zettwaaren-Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Rigdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden': feſt. N 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Mär April- 
Mai 46 ¼ M, Marke „Spaten“ loco März 461/, M. 
Aprii—Dlai 46%, M. — Berliner as 

rima Qualität, Marke „Bär“! loco Mär; M, 

ri Mai 177. M, Marke „C. u. G. N.“ ſoco März 


wre 


Markt für alle 


717 bis 727 


96 M bez. — 
ver April-Mai 8,90 Gd., 8,95 Br. Ruhiger. 


erheblich zuſammengeſchmolzen. 


per Mai 


— 


är in- 


middl. 


Auguſt 3% do., Auguft-Gept. 3 


per Mai 37,6 —-37,5—37,8—37, 7 UM, 


ſt. — 


* 


47% AM, April— Mai 47¼ M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33% M, Marke „Concordia“ 36½½ , 
Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis ult. April 52¾ M, 
Fıt Backs (Nückenſpeck) loco bis April 52½ bis 
55 ¼ Al, Bellies (Bäuche) loco bis ult. April 633/ M. 

amburg, 8. Januar. Schmal: feſt. 
36,00 M, Fair bank 30,50 M, Armour Special 40,00 Al, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 44,00—46,00 lt. 

Bremen, 9. Januar. Schmalz. Zeit, Wilcox 
373/, Pfg., Armour fhield 37 Pfg., Cudahn 38 Pfg., 
Fairbanks 30 5 Speck. Feſt. Short clear 
middling loco 35½, Dezbr.-Jan.-Abladung 34. 

Kolzhandel. 

Berlin, 9. Januar. (Origenalbericht der Danz. Ztg.) 
So ſchlecht wie das abgelaufene Geſchäftsjahr war 
wohl keins innerhalb des letzten Jahrzehnts. War die 
Bauthätickeit ſchon im Jahre 1893 eine ſehr geringe, 
ſo war ſie im vergangenen Jahre noch ſchwächer. Die 
Bauunternehmer werden immer kapitalärmer und die 
hypothekariſchen Beleihungen geſtalten ſich immer 
ſchwieriger. In der Bau- und Möbeltiſchlerei herrſchte 
große Stille und nach feiner und theurer Stammwaare 
war wenig Nachfrage. Auch kleinere Geſchäfte haben 
jetzt viel zu große Quantitäten dieſes Artikels zu lagern. 
Das Darniederiiegen des Exportgeſchäftes bedingte 
wenig Nachfrage in der Kiſtenmacherei. Der Umſatz in 
tannenen Balken, Kanthölzern und Laubhölgern war 
beſonders gering. Dazu wurde der Berliner Markt 
mit ordinären und minderwerthigen Bretterſorten tm 
Jahre 1894 ganz außerordentlich überſchwemmt. Die 
tolle Concurrenz in verſchiedenen Zweigen, beſonders 
in der Kiſtenfabrikation, ruinirt das Geſchäft immer 
mehr. Die Einfuhr von Hölzern aus Ruſſiſch-Polen und 
Galizien war ſowohl für die dortigen Händler wie für 
die hieſigen Zwiſchenhändler wenig renkabel. Das Ge- 
ſchäft in Eiſenbahnſchwellen entbehrte jeder Anregung, 
nur für eichene Bretter und Bohlen (hleinkernig) machte 
ſich hin und wieder etwas lebhafte Nachfrage geltend. 
Die Ausſichten hinſichtlich des Frühjahres ſind ebenfalls 
recht unerfreulich. 


Kaffee. 

Hamburg, 9. Januar. Kaffee. (Radmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 71¾8, per Mai 71, 
per Geptbr. 70, per Dezor, 68%/,. Kaum behauptet, 

Amfterdam, 9. Jan. Javakaffee good ordinary 51½. 

Havre, 9. Januar. Kaffee. Good average Santos 
er Januar 88,50, per März 88,50, per Mai 88,25, 

uhig. 

Zucker. 

Hamburg, 9. Januar. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88% NRendem, neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Janvar 8,721/,, per März 
8,80, per Mai 8,95, per Auguft 9,20. Ruhig. 

Magdeburg, 9. Januar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,05—9,15. Kermucker excl., 88% Renbde- 
ment 8,55—8,65, neue 8,60—8,75. Nachproducte excl. 
75% Rendem. 5.75—6,45. Etwas beſſer. Brodraffinade J. 
—, Brodraffinade Gem. RNafſinade mit 
Faß 20,25—21,50. Gem. Melis I., mit Faß —. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per Januar 8,72½ Gd., 8,80 Br., per Februar 
8.77½ bez., 8,80 Br., per März 8,80 Gb., 8,85 Br., 
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Helle gr lieben nach wie vor 
Do 1893er Ernte) Hopfen dürfte 
ch ein Fünftel ſich in erſter Kand befinden 
nd die Beſtände der letzten Ernte ſind auch ſchon ganz 

reiſe haben auch in 
weiter angetogen. Primawaare bringt jetzt 


altem 


letzter Zeit 
bis 1 


M, Mittel- 65 80 M, geringe Sorten v 
M abwärts. In Einzelfällen treten ſogar noch ein 
wenig höhere Notirungen ein. 85 = 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 9. Januar. Baumwolle. Feſter. Upland 


loco 28½ Pig. — Wolle. Umſatz 81 Ballen. 
DLeiptig, 9. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata, 


Grundmuſter B. 8 
per Januar . 2, ½ M, per Juli. . 2.87 ½ d, 
- Zebruar . . 2,77½ - - Auguft . . . 2,87½ - 
e. September 2,90 
- April ...280 - Oktober . . 2.90 
Mai . 2.82½ - November. 2.92½ 
- Juni . 2,85 — Dezember . 2,921], 
Umſaß 25,000 Kilogramm. 
Liverpool, 9. Januar. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Zeſter. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar- 
Februar 3003 Käuferpreis, Februar-März 3½¼2 do., 
März. April 3¾ do., April-Mai 35/5, Verkäuferpreis, 
Mai-Juni 3 Käuferpreis, A do., Juli- 
o. 


Tabak. 
Bremen, 9, Januar. Tabak. Umſah: 


5 670 Packen 
St. Felix, 20 Seronen Carmen. f 


Eiſen. 
Glasgow, 9. Januar. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 8½ d. 


. Verlooſungen. 
Königsberger 3½procent. Stadt- Obligationen. 


Serie II. eit. A. 249 298 333 
er 526 529 658 670 735 845 850 874 952 960 


a 

Serie III. eit. B. 100% 006 017 048 055 111 117 
167 186 196 241 305 310 333 358 399 403 
356 a 500 M. 


Steam 


ae 104 M Gd. 


Serie I. Lit, A 11 25 41 120 
erie I. . 1 
7 a 1000 40 155 182 188 


Serie II. Lit. A. 255 287 492 a 1000. — eit. B. 508 
522 621 639 705 798 a 500. — Lit. C. 289 295 299 
350 357 395 397 407 425 431 445 455 471 479 498 
a 


Anleihe von 1893. 

Lit. U. 253 254 255 256 257 a 2000, — eit. v. 185 
186 187 188 189 190 191 192 193 194 a 1000, — 
Lit. W. 781 782 783 784 785 786 787 788 789 790 
791 792 793 794 795 796 797 798 799 800 a 500 M. 


Braunſchweigiſche Prämien-Anleihe (20 Thir.- 
Wut 3 gen 208, 
rämienziehung am 31, Dezember, 
am 1. April 1885 
Am 1. November 1894 gezogene Serien: 
1302 1325 1331 1446 1597 1614 1676 1933 
2461 2595 2609 2826 3139 3142 3336 3505 
3881 3917 4133 4774 4852 5015 5109 5178 
S647 8730 Sei GIBT 7293 TuS 9440 74e 
71742 
8177 8706 8900 8914 89 
9620 9387. 98 9532 9595 9725 9729 9800 
Prämien: 


a 60000 M Serie 1446 Nr. 17. 
a 7200 Al Serie 4852 Nr. 26. 
a 3000 M Serie 1934 Nr. 20, 5618 35. 
a 2100 M Serie 9532 Nr. 25. 
se N Serie 592 Nr. 48, 1302 49, 1934 38, 


Se 
5109 22, 5 7 
37. 7393 38. 764 16, 6245 14, 6730 27, 6787 


ae Serie 1331 Nr. 36, 2290 11 31, 953 232, 
a 72 M. Alle übrigen in obigen Gerien enthaltenen 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 9. Januar. Waſſerſtand: 1.04 Meier über 0. 


Wind: ftill. Wetter: klar. 
Eis ſteht wie bisher, 


— —— . — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 10. Son Danzig 

Inländiſch 23 Waggons: 1 Gerſte, 1 Kleeſaat, 

2 Roggen, 19 Weizen, ausländiſch 61 Waggons: 


6245 6491 


2 


3 Bohnen, 2 Erbſen, 4 Gerſte, 2 Kleeſaat, 
25 Kleie, 1 Mais, 3 Oelkuchen, 2 Roggen, 
19 Weizen. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 10. Januar. 
Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 —79 4G r. 110— 145. M Br. 
hochbunt .. . 740794 r. 109144. M Br. 
hellbunt „... 740—7946Gr. 108 140 Mr. 
bunt . 745785 Gr. 106 139 Br. 
roth. . 745-799 6r. 96—140 UM Br. 
ordinär. +. . 704—7666r. 89138. M Br 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr, 

9 M, zum freien Derkehr 756 Gr. 134 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 136½ M Br., 136 M Gd., tranfit 1021/, 
M Br., M Gd., per Mai- Juni zum 
freien Verkehr 138 M Br., 137½% M d., tranfit 
103½ Al bez., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
139 M Br., 139 M Gd., tranſit 105 M Br., 


co m 


N ungspreis 714 Gr. lieferbar i 
unterpolniſch 75 M, tranfit 74 M: 

Auf Lieferung per Januar-Zebr. unterpoln, 74 N 
Gd., ver Aprıl-Mai inländ, 114 M Br., 113½ 
M Gd., unterpolniſch 80 M Br., 79½ M Gd. 
per Mai-Juni inländ. 115 M Br., 114½ M Gd. 

e 81 M Dr., SO: M DR 8 

erſte per Tonne von 10 logr. kleine 2 

92 M be;,, rufi. 662 Gr. 70 M be;. 

a 2 per 100 Kilogr. weiß 164 bez., roth 60— 


ei 
Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,410— 
3,10 M bez. ib 
Nehzucker ruhig. Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
e 8,25—8,35 M bez. per 50 Kilogr. 
5 Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 10. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: Januar loco, contingentirt 51,00 U, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M, Januar 
nicht contingentirt 31,50 M. Januar-März nicht con- 
tingentirt 31.50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 MN Geld. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Th. Antoniewicz in Berlin. — 
Kaufmann Adolf Pohlmann in Berlin. — 
Kaufmann Moritz Jacoby in Breslau. — Kauf- 
mann Karl Bruno Wagner in Chewnitz. — 
Lichtdruckanſtalt von Kermann Poy in dresden. 
— Kaufmann Stanislaus Szymanski und deſſen 
Ehefrau Marie, geb. Wolle, in Gollub. — Möbel- 
Induſtriegeſellſchaft Salomon u. Co. in Ham- 
burg. — Hotelbeſitzer Karl Bethke in Mogilno. 
— Kaufmann Louis Landes in Gteitin. — 
Kaufmann Albert Dörfel in Staßfurt. — Korn- 
knopffabrikant Moritz Emil Benjamin Schmiedel 
in Kerugswalde. — Holzſigurenfabrikant Karl 
Alexander Schulze in Neuſtadt (Orla). 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig, 
Bates un) bnd von K M. Be in Danıig, 


Beilage zu Nr. 211 
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Danzig, 10. Januar. 


* [Nordoftdeuifche Gewerbe-Ausfiellung,] Der 
Ziſchereiverein für die Provinz Oſtpreußen hat 
nunmehr beſchloſſen, in Derbindung mit der be- 
vorſtehenden nordoſtdeutſchen Gewerbe- Aus- 
nellung in Königsberg auch eine Fifherei - Aus- 
ſtellung zu veranitalten, zu welcher als Prämien 
vom deutſchen Fiſchereiverein eine Anzahl Diplome 
zugeſagt, für beſonders anerkennenswerthe 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Siſchzucht Ehren- 
preiſe in Ausſicht genommen und für andere 
hervorragende Leiſtungen auf allen Gebieten der 
Siſcherei und Fiſchverwerthung filberne und 
bronzene Medaillen beſchloſſen ſind. 

. Ordensverleihungen.] Dem Landgerichts-Präſi⸗ 


Gebiete gewirkt. 


6. [Der hiefige ornithologifche Verein] hat, 
allfährlich, wieder eine Anzahl Jutterplätze einge⸗ 
richtet und mit der Fütterung begonnen. Das Zutter 
beſteht aus Hanf, Hafer und Reis. Der am nächſten 
der Stadt gelegene Futterplatz befindet ſich in den 
Anlagen beim Kohenthore, ganz in der Nähe der 
hleinen Brücke, welche dort über die Radaune führt. 
Ein zweiter Platz oder vielmehr eine größere Anzahl 
Stellen iſt in dem Garten der Loge „Einigkeit“ ein⸗ 
gerichtet, wo mehrere Zutter-Apparate aufgeſtellt ſind, 
u. a. auch der neue aus Köln bezogene Apparat 
„‚Sajana”, Es iſt ein Dergnügen zu ſehen, mit welcher 
Ungeduld die Vögel am Morgen das Streuen des 
Futters erwarten und ſich ſchon lange vorher in der 
Nähe versammeln. Namentlich in größeren Gärten 
kann man dann eine Anzahl von Vogelarten beob- 


denten a. D., Geh. Ober--Juſtizrath Schmieder ten, ; ; ; ; in die 
u Torgau iſt der rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Kae a ee un wäre zu 
ichenlaub, dem Geh. Regierungsrath a. D. Flies zu wünſchen, daß ſich Beſitzer von Gärten die Ein- 


Merſeburg der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophi- 
chen Facultät der Univerſität zu Greifswald Dr. 
eifferſcheid der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
Landgerichis-Botenmeiſter a. D. Gehr zu Elbing das 
allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 
-k- I Wanderlehrer für Bienenzucht.] Obgleich der 
rovinzialverein für Bienenzucht 
rovinz Weſtpreußen erſtreckt, ſo 
weigvereinen dennoch verſchiedene Gebiete, 


richtung von Jutterplätzen angelegen fein ließen, es 
werden dadurch ſehr nützliche Vögel, wie z. B. die 
verſchiedenen Meiſenarten, an das betreffende Terrain 
gewöhnt und veranlaßt, daſſelbe zum Sommer für 
ihre Brutſtätten zu wählen! Zu dieſem Nutzen kann 
man aber auch noch das Vergnügen geſellen, wenn 
man Talglichte oder Stücke Plerdefleiſch, ferner große 
Knochen, denen noch etwas Fleiſch anhaftet oder die 
Mark enthalten, an die Bäume frei ſchwebend anhängt. 
Es iſt ein reizendes Schauſpiel, zu beobachten, wie 
eine Meiſe, an einem ſolchen Gegenſtand angehlammert, 
in der Luft hin und her ſchwingt und dabei laute, 
freudige Töne ausſtoßend, durch die weitere Kameraden 
angelockt werden. 5 
Jernere Futterplätze befinden ſich auf dem Kirchhofe 
des Heilige Leichnam Hoſpitals, dem Bürger-Schützen⸗ 
haufe, dem Gt, Sofepi;s-Sirchhofe in der Großen Allee, 
in mehreren Privat-Gärten in Langſuhr und im großen 
Stern bei Zoppot. Von letzterer Stelle verſpricht ſich 
der Verein einen großen Nutzen, da dieſelbe ringsum 
von Wäldern umgeben iſt und ziemlich einſam liegt. 
Daß der ornithologiſche Verein durch die Anlage 
und fortgeſetzte Unterhaltung fo vieler Futterpläßze 
bedeutende Mittel aufwenden muß, ift natürlich und 


enen 
N a h = A U 


4 


Weichſel im verfloſſenen 
ommer mehrere Wanderlehrer aus, 
andte Berichte eine erfolgreiche Thätigkeit nachweiſen. 
m Kreiſe Carthaus wirkte Lehrer 

Goſtomken, in Folge deſſen eniflanden dort die bienen- 

wir taſchaftlichen Der eine Stendfitz, Vorſitzender Lehrer 

Neumann dortſelbſt, 15 Mitglieder, 
noch keine genauere 

Im Kreiſe Pr. Stargard war Leh 

mus Czerwinsk thätig und vereinigte 21 Imker 

u dem Verein Skurz, der von dem Guts- 


5 5 1 2 < — kbar an- 
eſitzer Reikomski zu Wiclorandowo geleitet wird. Im K une in der Lage il, unſeren 
reiſe Schwen hielt Lehrer Schulz aus Neu- beſiederten Sängern direct dieſe Wohlthat ju er- 
lunkwitz einige Vorträge und begründete den Verein meifen, follte durch Spenden von Futter- oder 

Peiewo, der unter der Leitung des Förſters Heum zu Neigen Geldbeiträgen — die Milchkannengaſſe 
agen 15 Mitglieder vereinigt. Im Kreiſe Tuchel 


Ar 22 gern in Empfang genommen werden — dem 


nomdem er am bienen- Verein ſeine Thätigkeit 


irtyſchaftlichen Curſus zu Zandersdorf Theil ge- zu erleichtern ſuchen. 


f . 3 i - g i ider 

ommen paite, den Derein Goſtoczyn. Im Kreiſe Erwähnt ſei noch, daß in dieſem Winter hier leider 
Bine Niederung gab Lehrer Oltersdorf aus Horn- eine ſehr große Anzahl Zinken zurückgeblieben it; 
hampe durch feine Vorträge die Anregung zur Grün- | wir ſagen leider, denn dieſe Vogelart iſt von 5 
Dung des Vereins Steegen, unter dem orſit des [Nature was Schnabel- und Krallenbüldung betrifft, 


nicht derart veranlagt, daß ſie gleich den Meiſen aus 
den Baumrinden durch Herauspicken von Käferlarven 
Nahrung ſuchen kann. Die Finken werden alſo doppelt 
unter den Unbilden der Witterung zu leiden haben. 
Was die Thiere bewogen haben mag, hier diesmal ſo 
tahlreich zu überwintern, wäre intereffant zu ergründen. 

Im Laufe des Monats wird der Verein einigen 
Jutterplätzen einen Beſuch abſtatten. Näheres wird 
ſ. 3. aus dem Inſeratentheil unſeres Blattes zu ex ſehen ſein. 

Polizei-Bericht vom 10. Januar.] Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 3 Arbeiter wegen Diebjtahls, 
1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe, 
1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Regenſchirm, 1 grauer 
Lederhandſchuh, 1 Pfandſchein, eine Quitfungsharte auf 
den Namen George Fordon, Militarpaß und Quittungs- 
karte auf den Namen Peter Fregin, abzuholen im 
Fundbureau der Rönigl. Polizei- Direction. — Per- 


Kehrers Hoffmann zu Siſcherbabke mit 16 Mitgliedern 
und Lehrer Dudeck i 


hrıft an das Propinzial-Schul⸗ 
llegium behufs Einrichtung eines Bienenftandes am 


in 


Sulcoliegium nach t b 
iniſter die Mittel beantragt, um auch bei den übrigen 


2 können; bei den Seminaren zu Marienburg und 

ödau find ſolche bereits vorhanden, 

Sriedland, Graudenz, 
enlen. Im Gebiete rechts der Weichſel 
ah. ius zu Dammfelde im Auftrage des 


reins als Wanderlehrer thälig geweſen, und der 


Gauverein Marienburg hat ſeinerſeits auch in dieſem 


toren: 1 
Fundbureau 


E. 
hier ſetzt die Loſun 
bau. 
Ausdruck, die neue Ai 
alten zu errichten, 
dieſen Plan aber unausführbar erſcheinen. 
abgeſehen davon, 

Intereſſe des Bades 


ift 


en 
das 


bindet, noch me 


eine 


ausjehen, 
um die beftehende kleine Kirche h 
bemerkbar machen, 
findlichen Zufuhrwege, 
Stallungen der an der Südſtraße liegenden 
ſich bei emer größeren 
Es wird beabfintigt, die kleine 
und eine dem Bedürfniß, 
einem weſentlich geſteigerten, wie es zu er- 
lig fortſchreitenden Ber- 
Rechnung tragende neue 
Es werden 
die Stelle, auf welcher das 
haus fteht, und der Park des „Schweden⸗ 
Montag, den 14. 
das Kirchenbau-Comité zu ſeiner 


Häuſer u. ſ. w., 
Kirche ſteigern. 
Kirch 


auch 


warten iſt bei der mach 
größerung Zoppots, 
Kirche im Oberdorfe 
dafür der Marktplatz, 
Gemeinde 
hofes” in 
Mts., iritt 
1 Sitzung 


prüfu 
findet in den Tagen 

Aufnahmeprüfung vom 
eginn dieſes Ja 
welche von Herrn Ka 
Rendanten und Her 
troleur verwaltet 
hajten Benutzung, 


zu 


on 


Pince-ng m Goldfa fung, 


der königlichen Polizei- Direction. 


Provinz. 


Aus der 
Zoppot, 9. Januar. 


Allgemein kam 
eingehendere Prüfung 


daß die Badedirection 


und all die Mängel, 


die Nachbar ſchaft 
würden 


e beſte en zu lafjen, 


zu errichten. 
Vorſchlag gebracht. 


zuſammen. 
Pr. Stargard, 


daß fie 


ausgegeben hat. Desgleichen ſcheint die Pfennigſpar⸗ 


kaſſe 


in 


Sitzung des Gewerbe⸗ 
dachte 
die 
verſtorbenen Rabbiners Dr. Brunn, 
bald 25 
verein genannten Verein begründen half 
Zeit hindurch leitete. 


ſich gut zu entwickeln, da ſie bereits für einige 
ark Sparmarken verkauft hat. — In der heutigen 
und Bildungsvereins ge- 
der Vorſitzende Dr. Nagel vor Eintritt 

Tagesordnung des am 26. Dezember 
welcher 
Jahren den damals Handwerker-Fortbildungs⸗ 
und längere 
Die Anweſenden ehrten das An- 


denken des Verſtorbenen durch Erheben von den 


den Sitzen. Sodann 


hielt Herr Präparandenanftalts- 


Vorſteher Semprich einen ſehr beifällig aufgenommenen 


Vortrag über das Meer und 
Schlu 


Zum 


ſeine Bewohner. r 
die 


ß berichtete Herr Rector Loehrke über 


Thätigkeit des allgemeinen deutſchen Sprachvereins, 


der in unſerer 
vereine zählt, 


und 
der 


hieſige Gewerbe- 


Provinz Weſtpreußen nur vier Imeig- 
und zwar in Danzig, Elbing, Marienburg, 
arienwerder, Erſt im vorigen Jahre hat ſich 
und Bildungsverein als körper- 


ſchaftliches Mitglied angeſchloſſen. 
W. Elbing, 9, Januar. Don dem durch Brand zer- 


ſtörte 


n Theile der Neufeld'ſchen Blechwaarenfabrik 


iſt, wie bereits vor einigen Tagen berichtet worden, 


das 


Betrieb in 
Anzahl — 


neue Emaillirwerk bereits aufgebaut und der 
demſelden eröffnet. Es hat eine kleine 
ca. 100 Perſonen — der durch den Brand 


abzugeben im 


„Oben“ oder „unten“ 
g in Bezug auf den Kirchen- 
zuerſt der Wunſch zum 
rche auf der Stelle der 
läßt 
Ganz 

im 
ſchwerlich geneigt ſein dürfte, 
an und für ſich kleinen Südpark, welcher 
alte Damenbad mit dem Curgarten ver- 
hr beſchränken zu laſſen, würde 
große Kirche auf dem engen Raum unſchön 
welche ſich ſchon 
öchſt unangenehm 
J. B. die im Privalbeſitz be⸗ 
der 


9. Januar. Die Entlafjungs- 
ng an der hiefigen Kal. Präparandenanſtalt 
vom 25. bis 27. Februar, die 
21. bis 23. Mä:z ſtatt. — Die 
hres eröffnete Stadtiſparkaſſe, 
mmereikaſſenrendanten Arndt als 
rn Stadtſecretär Hermsdorff als 
wird, erfreut ſich einer fo leb 
ſchon 50 Sparkaſſenbücher 


vor 


beſchäftigungslos gewordenen Arbeiter und Ar- 
beiterinnen auf dieſe Meife wieder Beſchäftigung ge- 
funden. Kerr K. Scheffler gedenkt fein in Thier. 
gartsfeide gelegenes Grundſtück, zu welchem 56 Hectar 
humusfreier- Miefen und 28 Sectar borzüclichiten 
Ackers gehören, zu parcelliren bezw. in Nentengüter 
aufzutheilen, wozu ein Termin auf Freitag den 
1. Februar angejeßt iſt. 

N Aus dem Areife Culm, 9. Jan. Die Sd. weine 
peſt tritt neuerdings wieder auf. In dieſen Tagen 
ſieien ſo dem Beſitzer Becker in Jamrau an dieſer 
Seuche über zehn Schweine. — Auf der Weichſel 
treibt nur wenig Grundeis, ſo daß wenig Ausſicht 
vorhanden iſt, daß das Eis zum Stehen kommen wird. 

d. Culm, 9. Jan. Eine große Sandbank hat ſich 
in der Wäichſel gerade im Laufe der fliegenden Zährs 
gebildet. Es wird daher befürchtet, daß auch das im 
Frühjahr kommende Fochwaſſer die Sandbank nicht 
wegſßülen wird. Die im vorigen Sommer aufgebaute 
und bis zur Mitte der Weichſel reichende Pontonbrücke 


war ebenfalls derartig verſandet, daß die Bontons 
ausgegraben werden mußten. 
K. Schwetz, 9, Januar. Der emer. Pfarrer Fiſcher 


iſt hier in dim hohen Alter von 84 Jahren 2 Monaten 
an ſeinem 50 jährlichen Hochzeitstage nach längerer 
Krankheit geſtorben. Am 7. November 1810 in Riejen- 
burg geboren, verwaltete derſelbe nach 


Während 
Perintendentur- 


die Ewigkeit vorangegangen. 
wird der Verftorbene morgen auf dem Friedhofe in 
Bukowi an der Seite der Seinen beigeſetzt werden. 

K. Th In der heutigen Sladlver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Profeſſor zum 
erſten Vorſitzenden und Ferr Steuerinſpector Henſel 
zu deſſen Stellvertreter wiedergewählt. Angeſichts der 
vorgekommenen Etatsüberſchreitulgen wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, den Kämmerer zu 
verarlaſſen, keine Zahlungen anzuweiſen, wenn der 
be’reffende Etatstitel oder ſonſt bewilligte Summen 
überſchritten werden. In dieſem Falle ſoll erſt die 
Nothwendigkeit der Zahlungen bei den Stadtverordneten 
nachgewiefen werden. Genehmigt wurden dann fämmt- 
liche Etatsüberſchreitungen beim Artushofbau. Der 
Magiſtrat hat die Ueberſchreitungen in eingehender 
Weiſe begründet und die Nothwendigkeit derſelben 
nachgewieſen. Beſonders hebt der Magiſtrat hervor, 
daß wenn bei jeder Ueberſchreitung erſt die Genehmigung 
der Stadtverordneten hätte nachgeſucht werden müſſen, 
der Bau nicht in zwei Jahren fertiggeftellt worden 
wäre. Von 36 anweſenden Stadtverordneten ſtimmten 
nur 2 0 — die Genehmigung. Der Artushof koftet 


644 . 
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Fremde. 


Kotel du Nord. 5 
a. berdin Rittergutsbeſitzer. Kühn nebit Gattin aus 
Saßnow, Paſtor. or. 
nehmer. Liedike a. Königsberg, 
mann a. 
Stralſund, 


a. W u, Schweinberger a. 
5 ea Abend a. Warſchau, Bramſon a. Berlin, 
Soc a. Neudamm, 


Kaufleute. 


Ser antwortlich fur den gelitiſchen Theil, Feuilleton und — — 
Or. B. Herrmann. — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine« 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Juſeratenttʒ ell 
2. Klein, beide in Danzın. 


